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Der leunig CKIII
weybten.diedawarnbelibenindē
tagenaſa ſeynesvaters .vnndwas
da zemalkein küniggeſetzet inedō
Aberd k̓ünigioſaphatmachtſchiff
auff dē mere .dy da ſchifften in ophir
vmbdas gold vnndſie mochtennit
geen .wannſie erbracheninaſſion
gaber .Da ſprach ochozias derſun
achabzu iͦoſaphatMeinknechtſoͤll
len geenmitdeinenknechteninden
ſchiffen .VnndIoſaphatwoltnit .
Vnndioſaphat ſchlieff mitſeynen
vetern .vnd ward begraben mitin .
in der ſtat dauidſeinesvaters .vnd
ioramſeynſunregieretfür in .Aber
ochoziasderſunachabhetangefan
genzeregierenüberiſrahel .inſama
ria in demſihentzehenden iar Io¬
ſaphatdeskuͤnigsiuda .vnndregie
ret uͤberiſrahelzweyiar .Vnndtet
dasübelindemangeſihtdesherren
vnndgiengin demwegeſeinesva
ters .vndſeiner muͦter .vndindem
wegiheroboamdesſunsnabath .d̓
damachetſündeniſrahel .Vnnder
dienetbaal .vndanbettetin .vnnd
reytzetdenherrengotiſrahel .nach
allendingendiedatetſeinvater

Hiehateinendedz
drit buͦchderkünig .Vnndvahetan
dasvierdbuͦchderkuͤnig

Daserſt capitel .
Wieochoziasſiechwasvndſante
nachhelie .vndwiedasfewrvōhy¬
meldiebottenverbrennet/ vnōcho
ziasſtarb

Bermoab
vbertratin
ſeet nachderachad
geſtorbenwas .vndochoziasvieldurchdiefenſterſey¬

nereßlaubendieer hett inſamaria
vndſiechetvnderſandtbotten.ſa¬
gendzu iͦn .Geetvndratzfragtbeel
zebub .dēgotacharo .obichmügle¬
ben von diſem meinemſiechtumb .
Vnndderengeldesherrenredtzuͦ
heliamteßbitē .ſagend .Steeauffvn̄
geeabin demgegenlauffderbottē
deskünigsſamarie.vnſ̄prichzuiͦn
Iſt denn̄itgotiniſrahel .dasirge¬
et zeratzfragēbeelzebubdēgotacha
ron .VmbditzdingſprichtderherreDuſteygſtnitt abvondembette .
auffdasdubiſt auffgeſtigen .aber
duſtirbeſt destodes .Vnndhelyas
gienghin vnddie bottenkertenwi
derzu oͦchoziam .Erſprachzuiͦn .
Warumbſeyetir widerkeret.Vnd
ſye antwurtenim .Einmannbege
gentvns .vndſprachzu vͦns .Geet
vndkeretwiderzu dͦemkünig .dereuchhatgeſantvnndſprechtzuiͦm
Diſedingſprichtd h̓erre .Wasden̄
gotnitiniſraheldasduſenteſtdasdawerderatzgefragetbeelzebubd̓
goracheron.Dorennddeſtrengeſt
nitt abvonndembett .auffdasdu
biſtauffgeſtygen.Aberduſtirbeſt
destods.Erſprachzuiͦn .Wzfigur
vn ḡewandeswasdermand̄ e̓uch
begegent.vndredetdiſewort .Sye
ſprachēzu iͦm .einruhermanbegur
tet vmbdielendemitteinervellin
guͤrtel .Erſprach .Esiſt heliasteß
bittesvnērſantzuiͦneinēfünftziger



BuchDasvierd
fürſten.vnf̄ünfftzigdiedawarnvn̄derim.Dergiēgabzuiͦn .vnſ̄prach
zudͦēſitzendeinderhoͤhedesbergsDumenſchgottesderküniggebeut
dasduabſteygeſt .Helyasantwurt
vnſ̄prachzudͦēfünfftziger.Binich
dermenſchgottes .dzfeurſteygeab
vōhimel .vn v̄erwüſtdichvnd̄eyn
fünfftzig .Darumbdzfewrſtygabvōhimelvnv̄erwüſtinvnd̄yfünf
tzigdyemittimwaren.anderweyd
ſantereinenandernfünfftzigerfuͤr
ſteen .vnf̄ünfftzigmitim .Derredet
mitimDumenſchgottesdiſeding
ſprichtderkuͦnig.Eylevnndſteyg
ab .Hellasantwurtvndſprach .Ob
ichbindermenſchgottes .dasfewr
ſteygabvōhimelvnv̄erwüſtedich
vn d̄eynfünfftzigDarumbdzfewr
ſtygabvondēhymelvnv̄erwüſt
invn ſ̄einfünfftzig .Aberſanterdē
drittenfünfftzigerfürſtenvnf̄uͤnff
tzig die dowarenmit im .Vnndda
erwaskumen.erneigetdieknyege
genheliamvnb̄atin .vnſ̄prachDu
menſchgottesnit verſchmehemein
ſeel .vnd̄ieſelendeinerknecht.dybeymirſein .Sihdasfewriſtabgeſtigē
vomhymel .vndhat verzeretdieer¬
ſtenzwenfuͤnfftzigerfürſtenvnd̄ie
fünfftzigdiebeyin warn .Abernun
bitteich .dasdudicherbarmeſtmey
nerſeel .Vnd̄erengeldesherrēredt
zu hͦeliamſagend .Steygabmitt
im.Nichtfürchtdir .darūberſtuͦnd
vnſ̄tygabmitimzudͦēkünig.vndredtzu iͦm .Diſedingſprichtdh̓err.
Darumbdas du haſt geſantbottē
zeratzfragenbeelzebūbdēgotacha¬
ron .alswerekeingotin iſrahel .vō
dēdumoͤchteſtfragendzwort .Dar
umbduſteygeſtnit abvondēbette
auffdzdubiſtauffgeſtigen.aberdu

wirſtſterbendestodes .Darumber
ſtarbnachderrededesherren .diehe
lias hetgeredt .Vnīoramſeinbruͦ¬
der regieret für in .In demandern
iar ioramdesſunsioſaphatdeskü¬
nigs iuda .Wanēr hette keinenſun
Aberdie anderndingderwortocho
zie .dieerhatgewürcket.ſeingeſchri
benindembuͦchderwortdertagd̓
künigiſrahel .

DasIIIII .Capitel
Wiehelias auffgenumenwardvn̄
da beywasheliſeus .vn w̄ieinedas
volckdarnachſuͦchet .vndwieheli¬
ſeusverſpottwardvōdenkinden
vnddie bernzerriſſenſie .

nd es iſt ge
ſchehendaderherrwolterhebēheliamdurchden

wirſpreillindēhimel .heliasvnd
heliſeus giengenin galgala .Vnnd
heliasſprachzu hͦeliſeum.Sitzhye
wand̄erherrhattmichgeſantvntz
in bethel .Vnh̄eliſeusſprachzuiͦm
Derherrelebet .vnnddeynſellebt .
Wannich laß dichnit .Vnddaſye
warnabgeſtigenin bethel .dyſünd̓
weiſſagēdiedawarninbethelgien
genaußzu hͦeliſeumvnndſprachen
zu iͦm .Haſtuniterkant.dasderher¬
re heutnimptdeinherrenvondir .
Erantwurt .Vn īch habeserkant .
Schweygt.Vnndheliasſprachzuͦ
heliſeum .Sitzehie .wand̄ h̓errhat
michgeſantinihericho.Vnērſpra
cheDerherrlebtvnddeinſeellebet
wanīchverlaßdichnit .vnddaſyewarenkumeninihericho.dieſünd̓
weyſſagen.diedawareninihericho
nahentenſichzuhͦeliſeum .vndſpra
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chenzu iͦm .Weyſtdunitt er
heutauffhebenwill deinēherrēvon
dir .Vn ēr ſprach .Ich weyßeswol .
Schweiget Vn h̄elias ſprach zu iͦm
Sitzehye .Wannderherrhatmich
geſant vntz zu dͦē iordan .Erſprach
derherrlebet .vn d̄einſeellebet .wan̄
ich verlaßdichnit .Darumbſygien
genbeidmiteinandervnf̄uͤnfftzig
man v̄ondenſüuenderweyſſagen
nachuolgten .Vn ſ̄tuͦndenentgegē
vō verr .Aberdiſe beydſtuͦndēauff
dēiorda .Vn h̄eliasnamſeinēman
tel .vn w̄andinzuͦſamen.vnſ̄chluͦg
diewaſſer.ſieteyltenſichinyetwe¬
derteil .vnndſie übergiengenbeyddurchdie trückne .Vndda ſyewarē
übergangen .helias ſprachzu hͦeliſe
um .Eiſchewasduwiltdasichdir

thuͦe.eedasichwerdgenumenvon
dir .vndheliſeusſprach .Ichbitdas
deingeiſt ſer zwifeltigin mir .erant
wurtduhaſt geeyſcheteynſchwe¬
res odereynhertes dinng .Iedoch
ob du michſihſt Wannichwuͤrde
genumenvon dir es wirdt dasdu
haſtgebettenIſt aberdzduesnit
wirſt ſehen .es wirtnit .Vnddaſye
giengen .vn ḡeendmitteinanderred
ten .Sehteinfeurigerwagen.vnd
feurige roß teylten ietwedern .Vn̄
heliasſtig auffdurchdiewintſpreul
in denhimel .vn h̄eliſeus ſah es .vn̄
ſchry Meinvater .mein vater .d w̓a
geniſrahel vndſein wagenknecht .
vn ērſahinnit fuͤrhin.vn ērbegriff
ſein gewat .vn z̄errißſy in zweyteil
vndhuͦbauff denmantelhelie .d m̓



BuchDasvierd
wasentfallen.Vndkeretwider.vn̄
ſtuͦndauffdezbachdesiordans .vn̄
ſchluͦgdiewaſſermitdezmantelhe¬
lie .derimwasentfallen .vn ſ̄ieteyl
tenſichnit .Vnnderſprach.Woiſt
nungot helle .Vn ēr ſchluͦgdiewaſ
ſer .vndſie teyltenſichhinvndher.
Vnndheliſeusübergieng .Doaber
dasdieſuͤnderpropheten .dieinihe¬
richowaren .erſahen .ſprachenſyhin
widerumb .Der geyſt helle hatge¬
ruͦetauff heliſeum .Syekamenim
entgegen .vnnd anbttten in .geney
get auffdieerde .Vnndſieſprachen
zu iͦm .Sih mit deinenknechtēſein
fünfftzigſtarckmann .diedomügē
vndſüchendeinenherren .obinvil¬
leicht habgenumender geiſt desher
ren .vndhab in geworffenauffeinē
derberg .oderin eynsdertalle .Er
ſprach .Nichtwoltſenden .Vnndſy
zwungenin vntz das er involgete .
vndſprach .Sendet .Vndſyeſantē
fünfftzigmann.Vnddoſy inhettē
geſuͦchtdreytag .ſie fundeninnitt
Vndkertenwiderzu iͦm .Vnnder

wonetin ihericho .vnder ſprachzuͦ
in Sagticheuchden n̄it nichtwolt
ſendenVnddie mannderſtatſpra
chenzu hͦeliſeum .Herr .ſih .Diewo¬
nūgderſtatiſt dieboͤſeſt.alsduſel¬
ber ſihſt .wan d̄ie waſſer ſein boͤßvn̄
das landvnfruchtber .Vn ērſprach
Bringetmirein newesvaß .vnl̄aß
ſetdareindasſaltz .Vnd̄oſyeshet¬
tengebracht .Ergiengaußzudͦem
brunnenderwaſſer .vnndlegetdar
ein das ſaltz .vndſprach .Diſeding
ſprichtderherr .Ichhabgeſundge¬
machetdie waſſer .vnd fürbaswirt
nit in in der tod .nochdievnberhaff
tigkeit .Darumb.dyewaſſerwurdē

geſundvntzandiſentag .nachdem
wortheliſei .dzer het geredt .Vnh̄e¬
liſeus giengauff von dannen in be

thel .Vnddoer auffgiengdurchdē
weg .kleine kind giengen auß d ſ̓tat
vn ſ̄potten ſein .ſagend .Steygauff
du raler .ſteyg auff du kaller .Doer
hetvmbgeſehen.er ſahſie .vnndflu
chet in in demnamēdes herren .Vn̄
zwenbern gyengenauß vondem
wald .vn z̄erriſſen auß in .zweyund
viertzigkinder .Vnnder giengauß
vō dannenan denbergcarmeli .vn̄
vondannenkeret er widerinſama¬

mariam

DasIIIIIIII .capitel .
Wiedas waſſer den kuͦnigenvōin

da vn īſrahel gegebenward .durch
dasfürbethheliſei .vndwiediemoa
biten erſchlagen warden

Vnd in dem
achtzehendeniarioſapht
des künigsiuderegieretioramderſunachabinſamaria.vn̄

regieretzwelffiar .vnder tet dzübel
vor demberren .aber nit als ſein va
ter vnd ſein muͦter .Wan ēr tet hin
dieſeulbaal .dieſeynvaterhetge¬
machet .Iedochzuͦhaffteer denſün
deniheroboamdesſunsnabath .d̓
domachetſündeniſrael .vnſ̄chyede
ſich nichtvonin .Vnndmeſaderkü
nig moabfuͤret vill vihs .vnndver
galtedemkünigiſrahelhūderttau¬
ſent lemmer .vn h̄undertauſentwi¬
der .mit iren velen Vn d̄o achabwz
tode .er übergiengdas gelübde .das
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er hetmitdemkünigiſrahel .Dar¬
umbioraz der küniggiengeaußan
einem tage vō ſamaria .vnnd zelet all
les iſrahel .vnd ſant zu iͦoſaphatdē
künig iuda .ſagend .Der künigmo¬
ab hat ſich geſcheydenvō mir .kum
mit mir zeſtreitten wider moab .Er
antwurt .Ich will auffgeen .Der
deiniſt .d i̓ſt mein.Meinvolckdein
volck .Vnndmeine roß .deineroß .
Vnder ſprach .Durchwelchenwe¬
geſteygenwirauff .Vn ērantwurt
durch die wuͤſtidumeeDarumbder
kuͤnigiſrahel .vnndderkünigiuda
vn̄der kuͤnigedom .zohen vn v̄mb
giengendurchdenwegſibē tag .vn̄
demheer wasnit waſſer .vnndden
vihen .dyein nachuolgtenVndder
künigIſrahel ſprach .heu .heu .heu .
Gothat geſamelt drey künig .dzer
ſy antwurtin die hendmoab .Vnd
ioſaphatſprach .Iſt keynweyſſag
des herren .das wir bitten denherrē
durchin .Vnndeinervondenknech¬
ten deskünigsiſrahel antwurt .Hie
iſt heliſeusd ſ̓unſaphat .derdogoß
waſſerauff die hendehelie .Vndio¬
ſaphatſprach .Iſt daswortdesher
ren beyim .Vnndder künigiſrahel
ſtig ab zu iͦmvndioſaphat derkü¬
nig iuda .vndder künigedom .Vn̄
heliſeusſprachzu dͦezkünigiſrahel
wasdingsiſt mirvnnddir .Geezuͦ
demweyſſagendeynes .vatersvnd
deinermuͦter.Vndderkünigiſrael
ſprach zu iͦm .Warūbhatgeſamelt
derherrediſedreykünig .daserſye
antwurt in die hend moab .Vnnd
heliſeusſprachzu iͦm .derherrlebet
in desangeſihtich ſtee .Vnndobich
nit eretedasantlitzioſaphatdeskü
nigs iude .ich het dich nitgemerckt
nochangeſehen.Abernunfüretzuͦ

mireinkünſtreychenharpffer.Vn̄
do der künſtreychharpfer ſang ind̓
harpffen .do warddie handdesher¬
ren ob im .vnnd ſprach .Diſedinng
ſpricht der herre .Machetdasgeſtat
diſes bachs grabē .vnd grabē .Wan̄
diſe ding ſpricht der herr .Ir werdet
nit ſehen den wind .nochdenregen .
vnddzgeſtadtwirt erfüllt mitwaſ
ſer .Vndir trincket .vndeweringe¬
ſinde .vndewervihVnddasiſt ein
klein dingin demangeſiht desher¬
ren .hierüber antwurt er auch mo¬
abin ewerhendeVndir ſchlahtein
iegklichefeſteſtat .vndeiniegkliche
erwelteſtat .Vnndhawetabeinieg
kllch fruchtberholtz .vndbeſchlyeſ¬
ſeet alle brunnender waſſer .vnndei
nen yegklichen edeln acker .werdet
ir bedeckenmit ſteynen .Darumbd̓
morgen ward .do man het gewon¬
heyt zeopffern das opffer .Vndſeht
die waſſer kamēdurchdē wegedom
vnd die erde warderfüllet mitwaſ
ſer .Vnnddo alle mobaiterhorten .
das die künig warnauffgeſtigen dz
ſie ſtritten widerſy .ſy berüfftenzeſa
menalle die do warnbegürtetvon
obenmitdergürtel .vndſtuͦndēin
denzylen .Vnndſy ſtuͦndenaufffruͤ
Vnnddo die ſunn wasauffgegan
gengegendenwaſſern .doſahendie
moabiten entgegen die roten waſ¬
ſer als dasbluͦt .vndſprachen .Es
iſt einbluͦtdesſchwerts .Diekünig
habenwiderſichgeſtritten .vnſ̄ein
mitteinander erſchlagen .Moabgee
nunzu dͦemraub .Vndſie zobenin
diegezeldiſrahel .Vnīſrahelſtuͦnd
auff .vn ſ̄chluͦgmoab .vn ſ̄yefloben
vor in .Darumbdie do hetten über¬
wunden .dy kumenvn ſ̄chluͦgenmo
ab .vnz̄erbrachēdieſtet .allwurffen
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ſiedieſtein .vnderfülteneinenyeg¬
klichenerweltenacker .vnndbeſchluſ
ſenein .allebrunnenderwaſſer .vn̄
hiwenaballefruchtbereholtzer .al
ſodasalleinbelibendiemaurēvō
gebrantenſteinen .Vnnddyeſtatt
wardvmbgebenvondēſchlingen¬
werffen .vnndwardgeſchlagenvon
groſſemteil .Vnddoderkünigmo
ab ſah .das imhettenangeſigetdye
feindeErnammitimſibenhūdert
man d̄ie do außzugendasſchwert .
dasſyeeyletenzu dͦemkuͤnigedom
vndſie mochtennit Vnderbegriff
ſeinenerſtgeborenſun .derdoſolte
regierenfürin .Eropffertdēzueͦim
brinnendenopffer auff dyemawr.
vnndeingroſſevnwirdigkeitward
gemachetin iſrahel .Vnndzehand
ſchydenſie ſichvonim .vndkerten
widerin ir lande

DasIIIIIIIIII .capitel
Wieheliſeusdie witwentroͤſtet .dz
ſie ir ſchuldbezaletmitdemoͤl .vn̄
wieer der and̓nfrawenir kindauff
wecketvondemtod .

d ein weib
vōdenhawßfrawender
weyſſagen .ſchryzu hͦeli¬

ſeum .ſagēd .Deinknechtmeinman
iſt tode .vn d̄uhaſt erkant .dasdeyn
knechtwasfürchtendgot .Vndſih
der ſchuldigeriſt kumen .dz ernem
meinzwenſünimzedienen .Heliſe/
usſprachzu iͦr .Waswiltudasich
dir thuͦ .Sag mir .Washaſt duin
deinem hauß .Vn ſ̄ie antwurt .Ich
dein dirn hab kein ding in meynem
hauß .den ēinwenigoͤls .darmitich
werdegeſalbet .Erſprachzu iͦrGee

eyſchevndentlehenvonallendey¬
nen nachbauren lere vaß nit wenig
vndgeeein .vndbeſchleußdyetüre
ſo duwirdſtſein inwendig .duvnd
deinſun .vn l̄aßvonim .in allevaß
vndſo ſy werdenvol .ſo nimſyhin

Darumb .das weybgieng .vnndbe
ſchloßdie tür überſich .vndüberire
ſün Sie brachtendyvaßvn ſ̄iegoß
darein Vndda die vaß warn volſy
ſprachzu iͦremſun .Bringmirnoch
ein vaß .Vn ēr antwurtet .Ichhab
ſein nit .Vnddas oͤlſtuͦndVndſie
kamvnd ſaget es demmangottes
Er ſprach .Gee .verkauffdasoͤl .vn̄
widergilt deinem lehenman .Aber
du vn̄ deyn ſün lebet von demübri
geen .Vnndein tag wardgemachet
vnndheliſeusübergiengdurchdye
ſtat ſunaꝫ .Aberes wasdoeingroß
weyb.dashieltin .dasereßdzbrott
Vnddoer fleyſſigklich giengvon
dannen .er keret ein .zu iͦr .das ereſſe
das brot .Sie ſprach zu irem man .
Ich merckin demgemuͦtedasder
man .der dofleyſſigklichgeetdurch
vns iſt ein heyliger mangotz .Dar¬
umb wit ſoͤllen im machen ein kley
ne eßlauben .vnndwir ſetzen imeyn
betlein darein .vndeinentiſch .vnd
einenſtuͦlvnndeynenkertzſtall oder
leuchter .Soer kumptzu vͦnsdas
er do beleybe Darumbes wardtag
Erkamvnndkeretein .in denſoler .
vn r̄uetdo .vnder ſprachzu gͦieziſei
nemkinde .Vorderediſeſunamitin
Doer ſie hetgeuordert .vndſievor
imſtuͦnde .er ſprachzu ſͦeinemkind
Redemit ir .Sih du haſt vnsfleyſ
ſigklichgedienetinallendingen.
waswilt du das ich dir tuͦe .Haſtu
ichteingeſchefft.vn w̄iltdudasich
redemitdezkünig .od z̓u dͦēfürſten
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derritterſchafft .SyantwurtetIch
wone yn mit meynes volcks .Vnd
er ſprach .Darumb .was wil ſye .das
ich ir tu .Vnndgieſt ſprach .Nichtt
frag .Wannſye hat keynēſun vn īr
maniſt alt Darumber gebotdaser
ſy vordert .Doer ſy het geuordert .ſy
ſtunnd zu der türe .Vnnderſprach
zu ir .In diſer zeyt .vn ȳn derſelben
ſtund .Iſt dasdulebeſt .duwirſtha
ben eynen ſun ymleyb .Vnndſy ant
wurt .O meyn herr du mangottes .
ich bit .nit woͤlleſtlyegēdeinerdiern
Vnd das weyb entpfieng .vnndge¬
bar eynenſun ynnder zeyt .vnndyn
derſelbēſtund .ynderir heliſeushet¬
te geſaget .Vnnddaskindwuſchs.
Vnndda es wasan einemtag .es

gieng auß .vnndgieng zu ſeinēvat
ter zudenſchnittern .Vnndſprach
zu ſeynemvater .Mir tut meinhau
bt wee .Vnnder ſprach zu demkind
Hebesauff .vnndfüre es zuſeyner
muͦter .Daer es het genumen .vnnd
het es zugefuͦretzu ſeynermutet .ſye
legetes auffire knye .vntzzumitte¬
tag .vnndes ſtarb .Vnndſyegieng
auff .vndleget es auffdasbettedes
manngottes .vnnd verſchloß dye
türe .Syegiengauß .vnndrüffetirē
mann .Vnndſprach .Ich bitt .ſend
mir eyns vonden kinden .vndeinē
eſel .vndichlauffaußvntzzudem
mann gottes .vnd kere dannwider
Er ſprach zu ir Vmbwasſachgeeſt
duzuim .Wannheutſeynnitmeß¬
tag .nochderſabbath .Syantwurt.
Ichgee .Gotgeſegen .dich .Vndſye
ſattelt dēeſel .vn ḡebotdēkindTrey
be mir her dē eſel .vn k̄umherr .vnd
verzeuchmichnit dztu .wasichdir
gebeut .Darumb .ſye giengauß .vnd
kamzudͦēmanngottesandēberg

carmeli .Vnnddaſyderman̄got¬
tes het geſehen entgegē Er ſprah zuͦ
giezi ſeynemkind .Schawdieſuna¬
mitin .Geeir entgegen .vnndſprich
zu ir Wirdtden r̄echt gethanbeydir
vnd bey deyne mann .vn̄beydeinē
ſun .Syeantwurt .Recht .Vnd̄aſy
was kommēzu dē mann gottes an
denberg .ſyebegriffſeynefuß .vnḡie
zi nachnetſich .das er ſye abneme .vn̄
der manḡottes ſprachLaßſyWan̄
ir ſele iſt ynbitterkeyt .vndderherre
hat es verborgenvormir .vndhat
mirdasnit gezeyget .Vnſ̄yeſprach
zuim .Hyeſchichdenneynēſunvon
meinemherren .ſaget ich dir dann̄it
da .Nitverſpotmich .Vnderſprach
zu giezi .Begurtdeynlenden .vnnd
nymmeinenſtab ynndeinhende .vn̄
gee .Obdirdermenſchbegeget.nitt
grüß yn .vnd ob dich nyemantgrüſ
ſet .nitt antwurtim .Vnndlegetmei
nen ſtab auff das antlytz deskindes
Vnnddie muterdes kindesſprach .
Derherrelebet .vnddeinſeellebet .
Ichlaß dichnit .Darumb.erſtund
auff .vnndnachuolgetir .Abergiezi
wasvorhingegangen .vnndhetge
legetdennſtab auffdasantlytzdes
lindesvndimwasnit ſtymmnoch
ſtun .Vnder keretwidergegenymm.
vndverkindtim .ſagend .Daskind
iſt niterſtandē.Vnndheliſeusgieng
eynynndashawß.Vnndſechtdas
kindlagtodynndēbettVnērgiengein .vndbeſchloßdietürvberſichvn̄
vberdaskind .vn b̄ettezudēherren.
Vndſtigauff .vnndneygetſichvber
daskind .Vndlegetſeinēmnndauſ
deskindesmund.vnndſeynhennd
auffſeynehend.Vnſ̄einagēauffſei
neaugen.Vnndneygetſichvberdz
kyndvnddasfleyſchwardwarm
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Vnderkeretwidervndgiengzueͦy
nemmalin demhaußhin vndher¬
wid̓.vnſ̄tigauffvnn̄eygetſichvberdz
kind .Vnd̄zkindgewbetzuſibēma
len vn t̄et auffdie augēVn ērruͤffet
giezi .vnndſprachzu iͦm .Küffdiſer
ſunamitinVnddaerir hetgerüffet
Sygiengein zu im .Vnderſprach
Nymdeinenſun .Sykamvndviel
nyderzuſeinenfüſſen .vnndanbett
auffdererde .Vnndnamirenſun .Vn̄
giengauß .Vndheliſeuskeretwiderin galgala .Vnndhungerwasindez
lande .Vnnddie ſuͤnderweyſſagen
wontenvor im .Vnnder ſprachzu
einenmanvonſeinenkinden .Setz
einengroſſenhaffen .vndſeudeeyn
gemüßdennſünenderweyſſagenn.
Vnndeinergiengaaußandenacker
daser leſediekreuter .Vnnderfand
als einen waldreben vnd laßdaruo
die willdenkirbs desackers .vnnder
füllet ſeinenmantel .vndkeretwider
vnndſchnyteſie indenhaffendesge¬
müße .Wanēr weſt nit waseswaß
Darumbſy guſſenein dengeſellen .
dasſy eſſen .Vn d̄a ſy hettēverſücht
vonder ſpeyße .ſy ſchrienauß .ſagend
Dumanngottes .dertodeiſt indem
haffen .dertodiſt indemhaffen .Vn̄
ſymochtenniteſſen .Vnderſprach
bringetmireinmel .Vnnddoſyees
hettengebracht .Erlegetes indenn
haffen .vndſprach .Geußauffd ſ̓char .
das ſy eſſen .Vndfürbas waskeyn
dingderbitterkeytindemhaffen.Vn̄ein mankamvonbalſaliſa .d b̓racht
demmangottesbrotd e̓rſtenfrucht
vnndzweyntziggirſtine brot .vnnd
newesgetreydin ſeynertaſchen .Vn̄
erſprach.Gibdemvolckdaseseſſe .Vn ſ̄ein weybantwartim .Wieuil
iſt des .dasichesfuͤrlegefurhundert

mann.Erſprachaber.Gibdezvolck
das es eſſe .Wanndiſe dingſprichtd̓
herre .Sywerdeneſſen .vndeswird
vber .Darumb .ſy leget für ſye .Sye
aſſen .vnndeswardvber .nachdem
wortdesherren.

Das . VCapitel
wyeheliſeusderprophetennkinder
ſpeyßetin derzeytdeshungers .vnd
wyeer naamanſyrum .vonſeyner
kranckheytgeſundmachet.

Aamannder
fu̇rſtderritterſchafftdes
künigſyrie .waseingroß

manbeyſeinēherrn .vndeingeerter
Wannder herrehet gegebendzheyl
ſyrie durchyn .Vnderwaseinſtarc¬
kermanvndreichaberauſſetzig .Vn̄
rauberwarenaußgegangenvonſy¬
ria .vnd hetten gefüret gefangenein
kleynetochter .vondemlandeiſrahel
diſe wzvndterdēdienſt desweybes
naamann .Sye ſprach zu ir frawen
Woͤltgot .wer mein herrgeweſenn
beydē weyſſagē .d d̓a iſt inſamaria .
onzweyfeler het in geſundgamacht
vōſeineauſſatz .denerhat .Darumb
naamangiengeinzuſeinē herrn .vn̄
verkündtimes .ſagend .Alſo vn ālſo
hat geredet die diern vō dē landeiſra
hel .Vnd̄ k̓ünigſyrieſprachzuymm.
Geevnndich ſendebrief zudēkünig
iſrahel .Vnd̄aer wzgegangē.vnndmitimhetgenumēzehētalet desſil¬
bers .vn ſ̄echßtauſſētguldin .vnz̄ehē
wādelberegewād .Er brachtbriefzu
demkünig iſrahel in diſe wortt .So
duempfaheſtdeſenbryeff .Sowyſſe
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dasichhabgeſantnaamanmeinen
knecht .das du ingeſund macheſtvō
ſeinē auſſatz .Vnddoder künigiſra¬
helhettegeleſendiebrieff .er rißſeyn
gewande.vn ſ̄prach .Binichdengot
das ich magtoͤdtenvnndlebendig
machen .dasderhat geſanteinēman
zumir .dasich in geſundmachevon
ſeinē auſſatz .Mercket vnd ſeht .das
er ſücht ſach wider mich .Vnddale¬
liſeus .dmangotshoͤret.dasderkü¬
nigiſrahelheterriſſenſeinekleydE̓r
ſant zn im .ſagend .Warumbhaſtu
geriſſen dein gewannd .Er kumzu
mir .vnd wiſſe das ſey eynweyſſag
in iſrahel .Naamankammitroſſen
vnndmitwegen .vndſtundzud t̓üre
des haußheliſei .Wndheliſeusſant
bottenzuim .ſagend .Gee .vnw̄aſch
dichzuſibenmallenin demiordan

vnddeynfleyſch empfahtdiegeſunt
heyt .vnd du wirſt gereyniget .Naa¬
manſchyede ſich zornig vondannē
ſagēd .Ich wonet .Er wurdezumir
herauß geen .vnnd ſteende .anrüffen
den namenſeynes herren gottes .vn̄
rure ſeiner hendedy ſtat desauſſatzs
vn̄ mich geſund machē .Sein dēnit
beſſer abana .vn p̄harpbar .dieflüß
damaſci .dannalle waſſer iniſrahel
das ich würde gewaſchē in in .vnnd
würdegereyniget .Vnddo er ſich het
vmbgekeret .vnd hingiengvnwir¬
dig .ſein knechte nahneten ſich zuim
vnd ſprchen .Vater vnnd ob dir der
weiſſage het geſaget ein groſſeding
du ſolteſt es habengethan .Wieuil¬
mer .ſo er geſprochen hat zu dir .Wa
ſche dich .vn d̄u wirſt gereiniget .Er
ſtigab .vn̄wuſchſich zu ſibenmallen

M
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in demiordann .nachdemwortdes
mansgottes Vndſein fleyſch ward
widergeſchicket .als dasfleiſcheins
kleinen kindes .vndwardgereiniget
Vnder keret wider zu demmangot
tes mit allen ſeynenwegferten .Vn̄
kam .vnndſtund vor in vndſprach .
Ich weyßwarlich .das keinanderer
gotiſt auffallererde .danālleinder
herregott iſrahel .Darumb .ichbitt .
das du empfaheſtdenſegen vondey
nemknecht .Vnnder antwurt .Der
herrevordemich ſtee lebet Ichnym
nichtz .Vndda er in noͤthedz ernem
er voruolget im nit .Vnndnaaman
ſprach .Alsduwilt .Aberichbittever
günenmirdeinenknecht .dasichne¬
mevō der erdennur ein bürdezwey
er eſelein oder burden .Wanndeyn
knecht wirt ſürbas nit opfern eingā
tzes opſer den frembden goͤttern .nur
allein dem herren .Wanndiß iſt al¬
lein .vmbdas du bitteſt denherrenn
vmbdeinenknecht .ſo meinherrege
et in dentempelremmon .das eran
bette .vn̄ er ſich neyget auf mein hen¬

de .Obich anbettein demtēpelrem¬
mon.ſoerbetteanderſelbenſtat .dz
es mir der herre vergebe deynēknecht
vmbditz ding .Er ſprach zu im .Gee
imfride .Darumb .er gienghinvon
im .in demerwelten zeyt deslandes
Vndgiezedas kinddes mangottes

ſprach .Meinherrehat geſhonetnaa
mandes ſyriers .das er nit namvon
imdie ding .dy er brach .Derherrele¬
bet .wen īch wil lauffen nachim .vn̄
enpfahen .etwas von im .Vndgiezt
nachuolget nach naaman .Da er in
hette geſehēlauffenzuim .erſprang

von ſeynem wagen in ſeinem gegen
lauffen .vnd ſprach .Seyn dennicht
rechtalleding .Vnērſprach.Recht

Meinherre hat michgeſant zudyr
ſagend .Nunſein kumenzu mirzwē
iunglingvondenfünenderweyſſa¬
gen vō dē berg effraymGibin einta
lent des ſilbers Vndzwyueltigēver
wandelie gewand .Vnndnaaman
ſprach .Esiſt beſſer .dasduempfa¬
heſt zweytallent .Vnder zwangin .
vnd bāde zweytallent des ſilbers in
zwen ſeck vnd zwyueltige gewand .
vndleget fie auff zweyſeinerkinde .
die ſy trugen vor im .Vndda eryetz¬
und was kumen an dem abent .er nā
ſie vōirer hende .vn l̄eget ſie indas
hawßVnndließ die man .vn ſ̄iegien¬
gen .vn ēr giēgein .vn ſ̄tūd vorſeinē
herrē Vn h̄eliſeus ſprach .Vōwannen
kümſt du giezi .Er annwurt .Dein

knecht iſt nynderthin gegangen .Er
ſprach .Wasdann̄it meinhertzind̓
gegenwürte .da der manwiderkeret
von ſeinen wagen dir engegen .Dar
umb .nun haſt du empfangendas
ſilber .vndhaſt empfangendyge¬
wande .dasdukauffeſtoͤlgerten .vn̄
weyngerten.vnndſchaff .vndochſſen
vnd knecht vn̄ diern .Aber d a̓uſſatz
naaman .wirt dir anhangen .vnnd
deynenſamen .vntz ewiglich .Vnd
es giengaußvonimderauſſatz .als
derſchnee.

Das. VII .capitele .
Wieheliſeusdaseyſenvōderagkſt

tett ſchwymmenin demwaſſer .Vn̄
wieerdenkünigiſrahelwarnetevor
denvonſyrien.
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d die ſunder
weyſſagenſprachenzuhe
liſeū .Sih .dieſtat inderwirwonēvordir .iſt vnseng .Wir

woͤllengeenzu demiordan .vnndne¬
menalle ſunderlicheholtzervondez
wald .daswirvnsdabaweneinſtat
zu inwnnen .Er ſprach .Geet .Vnnd
einervonin ſprach .Darumb.vnnd
dukummitdeinenknechtē .Erant¬
wurt .Ich kum .Vnder giengmitt
in Vnd da ſie waren kumen zu dem
iordan ſie hewenabdie holtzer .Vnd
es geſchach .da eynerhetabgehawen
einholtz .daseyſenderagchſtvielin
das waſſer .Er ſchreyvn ſ̄prach .heu .
hen .hen .Meinnherre .Ich habdiſe
agkſt entlehet .Vndder mangottes
ſprach .Wohinviel es .Vnderzey¬
get imdie ſtat .Darumb.erſchnitab
eynholtz .vndleget es dahinVnd̄as
eyſen ſchwam .Vnder ſprach .nyme
Vnder ſtrackte die hende .vnndnam
es .Vndder künigſyrie ſtrit wider
iſrahel .vnndgiengenin eine ratemit
ſeinen knechten .ſagend .Anderſtat
ſüllen wir legen dy heymlichengele
ger .Darumb .der manngottes ſant
zu dem künig iſrahel .ſagend .Huͦte
das du nicht geeſt an diſe ſtat .wan̄
da ſein die ſyrier in den heymlichēge
legernn .Darumb .der künigiſrahel
ſant zu der ſtat .die imder mangot¬
tes het geſaget .Vnndbekummert
ſie .vn b̄ehiltſichda .nit zu eͦinēmal
oder zweyen .Vnddas hertz deskü¬
nigsſyrie wardbetrubetvmbditz
ding .Erruͦffetzuſamēſeinēknechte
vn ſ̄prach .Warubſaget ir mirnit .
wer meynverreter ſey .bey dēkünig
iſrahel .Vnndeynerſeynnerknecht
ſprachOmeinherrekünig .Reiner.

Aberheliſeusderweyſſag.derdaiſt
in iſrahel .ſagetdemkunigiſrahelal
le wortdie duredeſt in deinēheymli¬
chengemach/ Er ſprach zu iͦm .Geet
vnd ſeh wot er ſey .das ich ſend .vnd
in vahe .Vnſ̄y verkündeim .ſagend
Sih .er iſt in dothaim .Darūb .erſen
detdahinroßvn w̄egen.vn d̄ieſterc
ke des heers Vnddo ſie warenkumē
in der nacht .Sie vmbgabendieſtat
Vn d̄erdienerdesmansgottes .ſtūd
auff frü .vndgiengauß .vn ſ̄ahdas
heerin demvmbkreyßderſtat .Vnd
die roß .vndwegen .Vn ērvorkün¬
det imes .ſagend .heu .heu .henMin
herre .Wasthüenwir .Vn ērſprach
Nicht woͤlleſtdir fuͤrchten .wannes
ſein mermit vns .den mit in .Vnd̄a
heliſeus het gebetten .Er ſprach .O
herre .tuauffdyaugēdeskindes .das
es ſehe .Vn d̄er herre tettauff dieau¬
gen des kindes .das es ſehe .Vnſ̄eht
ein berge vol roß .vndder feurinwa¬
genin demvmbkreyßheliſet .Vnd
diefeindſtigenabzu iͦm .Vnndheliſe
us bettet zu demherren .ſagend .Ich
bitt .Schlah dz volck mitblintheyt
Vnndder herre ſchlug ſie nochdem
wortheliſei .dasſie michtſahenVn̄
heliſeus ſprachzu in .Ditz iſt nitder
weg .noch ditz iſt dy ſtat .Nochuolg
mir .das ich ewchzeyge .denman .dē
ir ſuͤchet .Darūber füret ſie inſama¬
riam .Vnndda ſie wareneyngegan
gen in ſamariam .Heliſeus ſprach .
Oherr tuauff die augendiſer .dasſie
ſehen .Vnndderherretettauff ireau
gen .vnndſie ſahen das ſie warenin
dermittſamarie .Vnnddaſie hetge
ſehen der künigiſrael .Er ſprach .zu
heliſeum .Meinvater .Sol ichſye
nit ſchlaben .Vnder ſprach .Duſolt
nit ſchlahen .Wand̄uhaſtſie nitge¬

M
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fangenmitdemſchwert .vnndmit
deinembogen.dasduſie ſchlaheſt.
Setzebrotvn w̄aſſerfuͤrſie dzſieeſ¬
ſenvn t̄rincken .vnḡeenzuiremher¬
ren .Vnndein groſſe bereytungder
ſpeyßwardin fürgeſetzet .Vndſieeſ
ſenvndtrincken .vnder ließſie .vnd
ſie giengenzuiremherren .Vndfür¬
bas kamennymmerdy rauber ſyrie
in das land iſrahel .Vndes wardge
than .nach diſen dingenn .Benadab
der künigſyrie ſammeltallesſein
heer .vndſtigauffvnndvmblegetſa¬
mariam .Vndgroͤſſer hungerward
in ſamaria .Vnndſie wart alslang
vmblegs .vntz das eines eſelshabt
wardverkauffet vmbachtzigſilberin
pfennig .vnndeimvierteyldeskots
des krops der tauben .vmbfünfſil¬
brin pfennig Vn d̄a der küniggieng
auff die maur .ein weybrüffet zuim .
ſagend .Omeinherre .machemichbē
halten .Er ſprach .Machtdich nit be
haltē d h̓erre Waruonmageichdich
machenbehalten .Vondemacker .
odervonderpreſſen .Vndderkünig
ſprachzu ir .Waswiltu .Syeant¬
wurtet .Ditz wybſprach zu mir .Gib
deinenſun daswirin heuteſſen .vnd
morgen eſſen wir meinen ſun .Dar¬
umb .wir ſüdem meinen ſun .vnnd
aſſenin .Vndichſprachzuir andez
anderntag Gibdeinenſun .daswir
in eſſen .Vndſie hat verporgeniren
ſun .Dadasder künigerhoͤrt .erriß
ſeine gewand .vnndgieng auffdie
maur .Vnndalles volck ſah dzherin
mit dē der künig wasangelegetin¬
wendig zu dem fleyſch .Vnd der kuͦ¬
nig ſprach .Diſe ding tu mir derherr
vnnddiſe ding zuleg er .iſt dasheut
ſteet dashaubtheliſei desſunsſa¬
phatauffim .Vndheliſeusſaſſein

ſeinezhauß .vnnddiealtenſaſſenbey
im Darumb er fürſante einemman
vnd ee das der bott kam .Erſprach
zudenaltē .Erkentir nit .dasd̓ſund̓
maſchlechther ſendet dz meinhaubt
werde abgeſchniten .Darumb ſeht .
ſo der botte kumbt .beſchlyeſſet dye
türe .vnnd nit laſſet in eingeen Wan̄

ſeht .derdonderfüßſeinsheerren .iſt
nachim .Nochda er redet zu in .der
botte der da kamzu im erſchin .Vnd
ſprach .Sih .em groͤßvbel iſt vom
herren .Waswart ich fürbas vom

herren .

Das . VII .capitel .
wyheliſeus dez künigvō iſrahel vor
ſagei .dasdyheerd ſ̓yrierdesandern
tags flyehenwürden.

Hndheliſeus
ſprach .hoͤretdas wortdes
heerren .Ditz ſpricht d h̓errMorgēindiſerzeytwirteinmaßſe

mel vmb einem pfennig .vnndzwu
maßgerſten vmbeinē pfennig .vnd
ter demtor ſamarie .Einer vonden
fu̇rſten .vber des handſich derkuͦnig
het geneyget .antwurtet demmann
gottes .vnd ſprach .Obauch derherr

machetdie wolckenbruſtin demhy
mel .es magnit geſein das duredeſt
Er ſprach Duſihſt es mit deinenau
gen .vnddu yſſeſt nit daruon .Dar¬
umbvier auſſetzig man w̄arenbey
demeingangedes tors .dieſprachen
zueināder .Waswoͤllenwir hyeſein
vntzdaswir ſterben .Obwirwoͤllen
geenin dieſtat .wirſterbenhungers
Oderbeleybenwirhie .vnsiſt zuſter
ben .Darumbkumbt .vnndwirflye
henindyzeldtſyrie .Obſyevnnſer
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ſchunnen.wirlebenn .obſie vnnsaber
woͤllenerſchlaen .wir ſterbennichtz
mynder .Darumbſie ſtundennauff
an demabent das ſie koͤmenzuden
zellden ſyrie .Vnnd do ſie warenku¬
menzu demanfang der gezeldtſyrie
ſie fundennyemandda .Wannder
ber het laſſen hoͤreneinendoninden
herbergern ſyrie .der wegenvndder
roß .vnnd vil heers .Vnnd ſie ſpra¬
chen zueinand̓ .Seht .d̓künigiſrahel
hatbeſtelletwidervnsvmblondye
kuͤnigderetheer .vnndderegiptier .
Vnndſie ſein kumēvber vns .Dar¬
umbſtundenſie auff .vndfluhenin
die finſter .vnndlyeſſen ire gezeldt .
vnnddie roß .vnnddie eſel .vnnddie
mewlerin denherbergen .Vnndflu
hen .vndbegertenallein .das ſie be¬
hyelten ir ſelen .Darumb .da dieauſ¬
ſetzigen warenkumenzu demanfāg
derherbergen.ſie giengenin einenta
bernackel .vnnd aſſen vndtruncken
Vndnamenvondannengold .vn̄
ſilber vndgewand .vndgiengēhin
vnd verbargen es .Vnnd ſie kerten
widerzü der anderntabernackel .vō
dannennamenſie zugleycherweyß.
vnd verbargen es .Vnndſie ſprachē
zu einander .Wir thüenn nit recht .
Wannd t̓agiſt einergutēbotſchafft
Ob wir ſchweigen vntz an denmor¬
gen .vnndwoͤllenden nit vorkün¬
denwirwerdengeſtraffettvmbdye
ſünde .Rumetwirwoͤllengeen .vn̄
woͤllenes verkuͦndenin dezhoffdes
künigs .Vnndda ſie warenkumen
zudemtoͤrderſtat .ſie verküntenin .
ſagend .Wirgiengen zu denzellden
ſyrie .vnndfunden da keinenmen¬
ſchen .nür die roß .vnnddie eſelgebū
den .vnnddiezelldgebefte .Darumb
dyeknechtgienge .vn w̄erküntenes

inwendigindempalaſtdeskuͦnigs
Er ſtundauff ind nacht .vndſprach
zu ſeinen knechten .Ich ſag ewchwz
vns werdentun dy ſyrier .Siewiſ¬
ſen das wir arbeytenn mithunger .
darumbſein ſie auß gegangenvonn
denzaldten .vnndverbergenſichin
denetkern .ſagend .Soſieaußgeen
von der ſtat wir vahen ſy lebendig .
vn d̄ē ſo muͦgenwir ein geenindye
ſtat .Vnndeiner der knechtantwur¬
tett .Wirnennendie ſüuff roß .dyda
ſein belibenin d ſ̓tat .Wand̄iſeſein

allein vnder aller menigiſrahel .wa
die andernnſein verzeret .vnndwir
ſendenſie .daswirſie muͦgenverſpe¬
ben .Vnndſy zufurten zwey roß .vn̄
der künigſante in die gezeldt derſy¬
rier .ſagennd .Geet .vnnd ſeht .Sye
giengenhin nach in .vntz zu demior
dan .Vnndaller wegwasvol derge¬
wandvnndveſſer .die die ſyrierhet¬
ten hingeworffenda ſie warenbetruͤ
bet .Die botten keretenwider .vnnd
verkünten es dem kuͦnig .Vnnddas
volck giengauß .vnnd beraubtenn
die gezeldt ſyrie .Vnndein maßſe¬
melnwardgemachtvmbeinēpfen¬
nig .Vnndzwumaßgerſtenn vmb
einenpfennig .nachdemwortdesher
ren .Abarder künigſetzet dēhertzog .
auff des hender ſich neygett .züdem
tor diſentratt die ſcharein demein¬
gang der ſtat .vnd er ſtarbe .nachdē
das der manngottes hette geredett .
daderkünigabgiengzu iͦm .Vnnd
es geſachnachd r̓ededesmansgots
dieer hettegeſagetdemkünig .daer
ſprach .Zwumaßgerſtennwerdenn
vmbeinen pfennig .vnnd einmaaß
ſemelnvmbeinenpfennig .ditzwirt
morgenin der ſelbennzeyt .vnndter
demtor ſamarie .da der hertzogant¬
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wnrtdemmanngottes .vndſprach
Vnndobder herre machetdieven¬
ſterimhymel.esmoͤchtnichtwerdē
gethan .dasduredeſt .Vnderſprach
zuim .Duſiſt es mitdeinenaugen.
vnndyſſeſt nit daruon .Darumbim
geſchahals es vorwasgeſaget .Vn̄
das volck trat in vndterr demtor
vnnderſtarb .

Das. VIIIIII .capitel .
wiebenadabd k̓ünigſiech was .vnd
heliſeusimgeſagthet geſundzuwer

den .

Hndheliſeus
redetzudezweyb .desſun
er hette machenlebend .ſagend .Seauffvndgee .duvnddein

haws .vnnd ellende wa duwindeſt .
Wannder herre wirdt beruffenden
hunger .vnnder kumbtauffdieerde
ſibeniarSie ſtundauffvn t̄ettenach
demwort des mansgottes .Vnnd
gieng mit irem haws .vnndellen dz
in demland der philiſtiner .manig
tag .Vndda die ſiben iar warnvol¬
endet .dasweybkeretwidervondez
land der philiſtiner .vndgiengein .
das ſie bett demkunig vmbir haws
vnd .vmbir ecker .Vnndderkünig
redet mit giezei demkinde desmans
gottes .ſagend .Sagmir allegroſſe
ding .dyheliſeus hat gethan .Vnnd
daer ſagetdezkünig .wieerhettevō
dē tod erkücket einen todte .dzweyb .
desſuner hett lebendiggemachet .er¬
ſchin .rüffendzudemkünigvmbir
haws .vnd vmbire ecker Vndgiezei
ſprach .Meimherrekünig .dasiſt dz

weyb.vndderiſt d ſ̓un .denheliſeus
hat erkücket von dem tod .Vndder
künig fraget das weyb .Sieſagett
es im .Vnnd der kuͤnig gab ir einen
keuſchen .ſagennd .Gib ir wideralle
ding .die ir ſein .Vnndalle rendder
ecker von dem tag .als ſie hat gelaſ¬
ſen das land .vntz zu demtag .Vnd
heliſeus kamin damaſcum .vndbe¬
nadabder künig ſyrie ſiechet .Vnnd
ſy vorkündtenim .ſagend Derman
gottes iſt herkumen .Vnndderkuͦ¬
nig ſprach zu aſahel .Nymmitdir
gaben .vnd gee engegen demmann
goties .Vnndratzfrag denherrenn
durchin .ſagend .Obich muͦgegene¬
ſen vō diſer meinerkranckheyt .Dar¬
umbaſahel gieng im engegenn .ha¬
bendmit im dy gaben .vn ālle gute
dingdamaſci .derpurdenviertzigka
meltier .Vnndda er ſtund vorim .
ErſprachDeinſunbenadabderkuͦ
nig ſyrie hat michzu dir geſant .ſa¬
gend .Obich mügwerdengeſundt
von diſem meinemſiechtumb .Vnd
heliſeus ſprach zu im .Geevnndſag
im .du wirſt geſund .Aber derherre
hat mir gezeygt .das er wirſterben
des todes .Vnnd er ſtund bey imm
vnndwardbetrüb vntz zu derver¬
gieſſungdesgeſihtz .Vndderman
gotresweynet .Aſahelſprachzuim
Warumbweynet mein herr Erant
wnrt .Wanīch weyßdyvbelnding
dieduwirdeſtthundenſuͤneniſra¬
hel .Duverbrenneſtir bewaretſtett
mitfewer .vnndire iungeerſchlehſt
mitdenwaffen .vn d̄uwirſtſchlahē
vmbdyſtein dykinderVnndwirſt
teylen dy ſchwangern .Vnndaſahel
ſprachWanndeinknecht .Wasbin
ich ein hund .dasich tu dzgroßding
Vndheliſeusſprach .Derherrehatt
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mirgezeiget.dasduſeieſteinkuͦnig
ſyrie .Daer ſich het geſcheydenvon
heliſe .er kem zu ſeinem herren .Vnd
derſprachzuim .Wasſagetdirheli
ſeus .Vnnder antwurt .Er hatmir
geſaget .du empfaheſtdiegeſuntheit
Vnnd da der ander tag waskumen
er nam ein bancktuch .vnd goßdar¬
ein waſſer .vnndbreytt es auffſein
antlitz .Doer waſtod .aſahelregieret
fu̇rin .In dezfunfteniare ioramdes
ſunsachabdeskünigsiſrahel .regie¬
ret ioraz der ſun ioſaphat derkünig
iuda .Er was zweyūddreyſſig ierig /
da er anfieng zu regieten .Vnndre¬
gieret acht iar in iheruſalem .Vnnd
er gieng in den wegender künigiſra
hel .als dagienngdashawsachab.
Wanndy tochter achab wasſeynn
wayb .vnnd er tett das vbel vorden
herrē .Aberd h̓errewoltnitzerſtrew¬
en iudam vmhdauid ſeinemknecht
als er imhet gelobet das er imgebe
ein lucern .vnnd ſeinem ſuͤnen ma¬

nig tag .In ſeines tagan ſchyedſich
edom .das er nit werevnndteriuda .
vnndſetzet imeinenkünig .Vnndio
ram kam in ſeira .vnd alles heer mit¬
im .Vnnd er ſtund auff in der nacht
vnd ſchlug die ydumeerdie inhettē
vmbgeben .vnnd die fürſten derwege
Aberdas volck floh in ir tabernac¬
kel .Darumb .edomſchyed ſich .das
er nit were vndter iuda vntz andi¬
ſen tag .In der zeyt ſchyedſichauch
lobna .Aberdie anderndingd w̓ort
ioram .vnndalle dingdie er tette ſein
geſchriben in dembuchder wortder
tag derkünigiuda .Vn īorazſchlief
mit ſeinenvetern .vndwardbegra
benin derſtat dauid .vndochozias
ſein ſun .regieretfuͤrin .In dēzwelf¬
teniar ioramdesſunsachabdeskü

nigsiſrahelregieretochoziasd ſ̓un
ioram des künigs iude Ochozias wz
zweyundzwayntzig ierig .da er an¬
fieng zu regiern .vn̄regieret ein iar
in iheruſalen Der namſeiner muter
was athalia .die tochter amri deskü
nigs iſrael .vnd er gieng in denwe¬
gendes hausachab .vnder tett .das
da was vbel vor demherren .als das
hawsachab .Wanner wasdereydē
achabs .Vnnder gienghin mitio¬
ram den ſun achab in ramothgala¬
ad zuſtreitten widerazaheldēkünig
ſyrie .vnnddie ſyrier verwuntenio¬
ram .Vnnder keretwider iniezrahel
daser wurdegeheylet .wanndieſy¬
rier hettenn in verwundetinramoth
galaad .da er ſtrit widerazaheldenn
künig .ſyrie .Aber ochozias derſun
ioram der künig iuda .ſtigab iniezra
hel .heymzuſuͦchēiora denſunachab
wannerſiechetda.

Das .IX .Capitel
wieheliſeusiehuzueinēkuͦnigvber
iſrahelſalbet.

Vnndheliſeus
der weyſſag .rüffet einem
vondenſunnenderweyſſa

gen .vn̄ſprach zu im .Begurttedein
lenden .vn̄nymditz vaß des oͤlsin
dein handt vnd gee in ramoth gala
ad .Vn ſ̄o du dahin kumeſt .duſihſt
iehu dē ſun ioſaphat denſunnamſi
Vndſo du eingeeſt ſo erkücke invō
dermittſeinerbruͤder.vn f̄u̇rineyn
inwēdigin die kamer .halt dasvaß
des oͤls .vn ḡeuß auffſein haubt .vnd
ſprich .Diſedingſprichd h̓erre .Ich
habdich geſalbet zu eͦinē kunigvber
iſrahel .vnd thuauff die tuͦre .vnnd

Miiij



DasBirēd Buch
fleuh .vnndnit beleibda .Darumbd̓
iungelingdaskinddesweyſſagenn.
gienghinin ramothgalaad .vnnd
giengein dahin .Vndſeht .diefürſtē
des heers ſaſſen .Vnnder ſprach .O
fu̇rſt .miriſt einwortzudir .Vnnd
iehu ſprach zu welchenaußvnsallē
Vnder ſprach .Ofurſt zudir .Vnd
er ſtundauff .vndgiengin diekamer
vnder goßdasoͤllauffſeinhaubt.
vndſprach .Diſedingſprichtderher
gotiſrahel .Ichhabdichgeſalbetzu
einemkünig .vberdas volckdesher
ren iſrahel .vndduſchlehſt dashauß
achabdeinesherrenn .Dasichreche
das blut meinerknechtderweyſſagē
vnddasblut aller knechtdesherren
vōderhandiezabel .vn īchverleuße
alles hauß achab .Vnndichſchlah
den bruntzenden vonn achab zuder
wende .vnddenbeſchloſſen .vnd̄en
iungſtenin iſrahel .Vndich gibdas
haws achab .als das hawsiheroboa
des ſuns nabeth .vnd als dashaws
baaſa des ſuns achia .Vnndiezabel
eſſen die hundein demackeriezrahel
Vndder wirt nit .der ſie begrebt .Vn̄

er teitauff die türe vnnd floh .Vnnd
iehu giengaußzu den knechtenſey¬
nes herrenn .Vnndſie ſprachenn zu
imm .Sein denn nit recht alle ding .
Warumbiſt kummendervnſinnig
zudir .Erſprachzuin .Habtirerkāt
dem menſchen .vnd was er hab ge¬
redet .Vnndſy antwurten im .Esiſt
falſch .Aber du ſolt vns ſagenn .Er
ſprachzu in .Diſe dingvnddiſe .hatt
er geredet zu mir .vnd er ſprach .Di¬
ſe ding ſpricht der herre Ich habdich
geſalbet zu eͦinemkuͤnigvberiſrahel
Datumb ſie eylten .vnd ein yegli¬

chernamſeinemmantel .vndlegtē
dyvnderſeinſüßin dergeleychnuß

einsrichſtuls .vnndſungenmitden
hoͤrnern .vnnd ſprachen .Iehu wirtre
gierent .Darumbiehu der ſunioſa¬
phat des ſuns namſi .ſchwurwiderr
ioram Aber ioram hett vmblegert ra
moth galaad .er vnnd alles iſrahel .
wider azahel den künig ſyrie .vnder
was widergekeret in iezrahel daser
würdegeheylet vmbdiewundenn.
wann die ſyrier hetten in geſchlagen
da er ſtritt widerazahel dennkünig
ſyrie .Vnndiehu ſprach .Obesewch
gefelt .keinergeeaußflüchtigvond̓
ſtat das er nicht gee .vnndverkünd
es nit in iezrahel .Vnder ſtigauff .vn̄
giengin ieſrahel Wanīoramſiechet
da .vnd ochozias der künig iudawz
abgezogen heymzuſüchen iorā Dar
umbderſpeher .derdaſtundauffdē
turen iſrahel .ſah die ſamnung .Vn̄
ioramſprachNymeinenwagen .vn̄
ſende in entgegen .Vnndder dageet
d ſ̓prech .Seindennit recht alleding
Darumb .der da wasaufgeſtigēauf
den wagen .gienhin imenngegenn .
Vndſprach .Diſedingſpricht derkuͦ
nig .Seindennichtfridſazalleding
Vndiehu ſprach zu im .Wasiſt dir
vnd demfrid .Gee vnndnochuolg
mir Vn d̄er ſpeher verkuͦnd .ſagend .
Der bott iſt kumenzu in .vnnderke
ret nit widerErſant aucheinenan¬
dernwagender roß .vnnder kamzu
in .vnd ſprach .Diſe ding ſpricht der
künig .Iſt dennichtfrid .Vndiehu
ſprach .Wasiſt dir vnnddemfride .
Geevnndnachuolgmir .Vnndder
ſpeherverkündet .ſagend .Eriſt ku¬
mēvntz zu in .vn k̄eret nichtwider
Vn d̄er gāgiſt als der gāgiehudes
ſunsnamſi .Vn īora ſprach .Berey¬
tet denwage .Vn ſ̄ie bereytēdenwa¬
gen .Vnīorād k̓uͤnigiſrahelgieng
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auß .vndochoziasder künigiudair
yetlicher auff irenwagē .Vnḡienggē
auß iehu entgegen vn̄ſie fundenin .
in dez acker naboth desiezraheliters
Vndda ioram ſahe iehu .Erſprach .
Iehu .iſt es nit frid .Vn ērantwurt .
Welcher frid .noch wachſſen dyvn¬

keuſchūg iezabel deiner muter .vn īr
vil vergiffte werck .Wanīorāvmb¬
keretſein hand .vndfloh .Vnſ̄prach
zu ochoziam .Ochoziaes ſein heym¬
lich geleger der feinde .Aberiehuſpā
net denbogenmit d h̓and .vn ſ̄chlug
ioram zwiſchē die achſeln .Vnddas
geſchoß giengauß durch ſeinhertz .vn̄
zuhand viel er in ſeinen wagē .Vnd
iehu ſprach zu badacherdēhertzogen
Nimin hin .wirf in in denackerna¬
both .des iezrahelitten .Wannichge¬
denck .da ich vnddu ſaſſen auffdenn
wagen .wir nochuolgten achab den
vater deſſelben .das der herrauffhub
diſebürdevberin .ſagend .Derherre
ſpricht .Obich nit vmbdas blutna
botb .vndvmbdas blut ſeiner ſuͤn
ſo ich geſternhabgeſehen .ſprichder
herre .dir widergiltin diſemmacker .
ſpricht der herre .Darumb .nunnym
in .vndwirff in .in den acker .nochdē
wortdesherren .Vn d̄adz ſahochozi
as d k̓ünigiuda .Erflohdurchden
weg des hauß des gartē .Vnndiehu
nachuolget im .vn̄ſprach .Schlah .
auch diſen auf ſeinē wagē .Vnndſie
ſchlugē in .in dē aufgāggaber .d d̓a
iſt beyieblaaVn ēr floh inmaged¬
do .vn ſ̄tarbda .Vnſ̄eineknechtleg¬
tē in aufſeinēwage.vn b̄rachtēinin
iheruſalē .vn b̄egrubēin indemgrab
mitſeinē veternin d ſ̓tat dauid .In
dēeylfteniar ioradesſunsachabdes
künigsiſrahel .regieretochoziasvber
iudā.vnīehuderkaziniezrahel.Vn̄

daieſabelhettegehoͤrtſeinēeingāg.
ſie verbetire augenmitſalbenoder
varbe .vnd zyeret ir haub .Vnndda
iehueingiengdurchdztore .ſyſchaw
et durchdz venſter .vn ſ̄prach .Mag
denfrid ſein zamri .derdaerſchlug
ſeinen herrē .Vndgehu hubaufſein
antlytz zu dē venſter vn ſ̄prachWer
iſt die .Vnndzwenkeuſchoderdrey
neygtēſich zu im .vn ſ̄prochen .Diſe
iſt iezabel .Vnēr ſprachzuin .ſtürtz
ſie herab .Vn ſ̄y vberſtuͤrtzteſyVnd
die wand ward beſprenget mitblut
Vnd̄yhüeffderroß .ertratenſie .Vn̄

da er waseingegangēdas er aſſe vn̄
tranck .Erſprach .Geetvn ſ̄ehtdiſe
verfluchtevn b̄egrabetſy .Wan̄ſye
iſt ein tochter eins künigs Vn d̄aſie
waren hingegangē .das ſie ſy begru¬
ben .Sie funden nit .dann allein die
glatzen der ſtirn .vnnd dy ſuͦßvnnd
dasoberteylder hend .Vnndſyker¬
tenwider vnd verkünten es im .Vn̄
iehu ſprach .Diß iſt dy red desherrē
dieer hatgeredtdurchſeinenknecht
heliamtheſbitten .ſagennd .Indem
acker iſrahel eſſen die hundeiezabel .
Vnnddie fleyſch iezabel werdenals
daskottauffdenantlytzdererde .in
demackeriezrahel .alſo dasdiefür¬
geendennſprechenn .Iſt ditz nitiezabel .

Das X .capitel .
wieiehubriefſendet .vn h̄yeßachabs
ſünalle sibentzigenthaubuen .

d achab wa
ren ſibentzigſün inſama¬
ria .darūbiehuſchribbrief
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vnndſanntſie inſamariazudenn
beſtenn der ſtat vnndzu denmernn
dergebur .vnndzuden .diedahetten
erzogenachab .ſagend .Zuhandſoir
empfahetdiſe brief die ir habtdieſuͤn
ewersherren .vnddie wegen .vnddie
roß .vnnddyfeſten ſtett .vnddywaf
fenerwelendenbeſſern .vn d̄enlewch
geuelt vondenſünenewersherrenn
vnd ſetzt auff den ſal ſeines vaters .
vnndſtreytett für das hawsewers
herren .Sievorchtenſichſtercklich.
vn ſ̄prachenSich .zwenkünigmoch
ten nit ſteen vor im .Vnndinwell¬
licher weyßmuͤgenwirimwideſteen
Darumbdie proͤbſt des haws .vnnd
die pfleger der ſtat .vnnd die merern

dergeburt .vn d̄iezyeherderſün .ſan¬
ten zu iehu .ſagend .Wirſeindeine
knecht .wir tuen wasdugebeuteſt .
wir woͤllenvns keinen künigſetzen
Thu was ding dir geuelt .Vnnder
widerſchrib brief zum andern mal .
ſagend .Obir meinſeyt .vnd mirge
horſam ſeyet .Nemet die haubtder
ſünewersherren .vndkummetzumir
in iezrahel morgenzu der ſelbē ſtūd
Fürwar die ſibentzig mann die ſün
des künigs wurdenerzogen beyden
beſtenderſtat .Vnddadiebriefwa¬
ren kumen zu in .Sie namen dyſün
deskünigs .vnderſchlugendieſiben
tzig man .vnnd ſy legten ire haubt
in korb .vnndſantenſie zuiminie¬
zrahel .Vnndein bott kam .vndver¬
kündt es im .ſagend .Sie habenge¬
bracht die haubt der ſuͤndeskünigs
Er antwurt .Leget ſy zuzweyenn
hauffen bey demeinganng destors
vntz morgen .Vndda es wasliecht
worden .er giengauß .vnd ſtund zu
allemvolck.vnndſprach.Ir ſeyetge

recht .Obich habgeſchworenwider
meinherren .vndhab inerſchlagen .
Wer hat diſe all geſchlagen .Dar¬

umb .nun ſeht .das nit iſt geuallenn

vondenredenoderwortendesherrē
auff die erde .dye der herr hatgeredt
vber das haws achab .Vnd der herre
hat gethan .das er hat geredet inder
hād helie ſeinesknechtes Darūb .iehu
ſchlugin iezrahelalle diedawarenn
vberbeliben von demhawsachab .
vnndalle ſeine beſten .vnnddieerkan
ten .vnnddie prieſter .vntz daskeyn
vberbeleybung belibe von in .Vnd
er ſtundauff .vnnd kam in ſamariaꝫ
Vnd da er was kumen zu der kamer
der hierten an dem weg .da vandeer
die brüder ochozie des künigsiude .
vnndſprach zu in .Wasſeyet ir hie
Sie antwurten im .Wir ſein brü¬
der ochozie .vnnd ſein abgeſtigen zu
gruͤſſen die ſün des künigs .vnnddie
ſün der kuͤnigen .Er ſprach .Begrey
fet ſie lebendig .Daſie ſie lebendigbe
griffenn .Sie erwurgtenſie ineiner
cyſtern zweunduiertzigmannbeyd̓
kamer .Vnndlieſſen keinenhinauß
ynne .Vnndda er washingegangen
von dannen .Er vand ionadab den
ſun rechab .imentgegen .vnnderge¬
ſegentim .Vnndiehuſprachzuim.
Iſt deinhertznit gerechtmitmeinē

Als meinhertze iſt mit deinemher¬
tzen .Vnndionadabſprach .Esyſt .
Er ſprache .Ob es iſt .gibe mirdein
hand .Er gab im ſein hand .Vnnd
er hub in zu im auff den wagen .vn̄
ſprach zu im .Rummmit mir .vnnd
ſih meinenernſtſür denherren .Vn̄
er ſatzt in auff ſeinen wagen .vnnd
füret in .in ſamariam .Vnndſchlug
alle dyein ſamaria .dyedawarenn.



n . ſe . VIRunigDe
beliben .vonachab.vntzzueimnach
demwortdesherren .daser hetgere¬
det durch heliam .Darumbiehuſa¬
meltals volck .Vnndſprachzu iͦm.
Achab dienet baal ein wienig .wann

ich wil in merere .Darūb .Nunvor
deret zu mir alle weyſſagennbaal .
Vnndalle ſein knecht .vnndallſein
prieſter vnnd keynerr ſey .dernitt
kū .Wanm̄ir iſt ein groß opferbaal
Vnndwelcher nit da iſt .der wirtnit
leben .Aberiehutett das .inheymili¬
chenhaß .das er verwuͤſtdyedienerr
baal Vn ſ̄prach .Heyligzdēhohzeittli
chē tag baal Vn ēr vorderet vn ſ̄antin alle endeiſrahel .Vnndalleknecht
baal kamenVnndeiner belibnicht
vbrig der nit kem .Vnndſie kamen
in den tempel baal Vnnddashauß
baal .wardvol von der hoͤhbis zu dͦ̓
hoͤh .Vnder ſprach zu den .die dawa
ren vber dy gewand .Bringet dyge
wandallen knechtenbaal .vnndſye
brachtēin gewande .Vn īehugieng
in dentempelbaal .vnndionadab
derſunrechab .ſprachzudendienern
baal durchſüchet .Vndſeht dasvil¬
leychtkeinerbeyewchſeyvondenn
knechtendesherren .Sunderdasal¬
lein ſein dieknechtbaal .Darumbſie
giengenein .das ſie machtendieop¬
fert .vnnddie gantzenopfer .Vnnd
iehu het im bereytet außwendigach¬
tzig man .vndhet in geſaget .derda
empfleuetvondiſen mannen .dieich
zufürein ewerhende .ſein ſelewirdt
vmbdes ſele Vnndes geſchah dadz
opfferwarderfuͦllet .Iehugebotdē
rittern vnnd ſeinen heertzogen .Geet
ein .vnndſchlahet ſie .Vnndkeiner
enigee .Vnndſie ſchlugenſie indem
munnddes waffens .vnnddierit¬
ter .vn d̄iehertzogenwurffenſieauß.

Vndſie giengenin die ſtat destem¬
pels baat .vnndnamendie ſeulvon
dem tempel baal .vnndverbranten
ſie .vnd zerkniſthten ſie Vnndverwuͤ
ſten das hawsbaal .vnndmacheten
dafür ſprachheuſer .vntzandiſeniag
Darumb iehu vertilget baal vonn
iſrahel .Iedoch ſchyed er ſichnit vō
den ſünden iheroboam des ſuns na¬
bath .der da machetſündeniſrahel .
noch verließ die guldin kelber .die da
waren in bethel .vnnd in dan .Vnd
derherreſprachzuiehu .Darumbdz
duhaſt gethannfleyſſiglich .dasda
gerecht was .vnnd geuiel in meinen
augen .Vnnd haſt gethan alle dinge
die dawarenin meinemhertzenwid̓
das hawsachab .dein ſün werdenſi¬
tzen auſſ .demthron ifrahel .vntzzu
demvierdengeſlecht .Aberiehube¬
hütnit daser giengin dereedesher¬
rengottesiſrahel .in allemſeinēher¬
tzen .Wan ēr ſchyede ſich nichtvon
den ſündeniheroboam .der dama¬
chet ſündeniſrahel .In deniagenbe
gund demherren zuuerdriſſen vber
iſrahel .Vn āzahel ſchlug ſie inallen
enden iſrahel .von demiordangegē
demland gegendemauffgang .al¬
les land galaad .vndgad .vnndru¬
ben .vnd manaſſenvon aroer .dieda
iſt auff dembach arnon .vndgalaad
vnd baſan .Aberdie andern dingd̓
wort iehu .vnnd alle ding die er tette .
vnndauchſein ſtercke .ſeingeſchriben
in dembuchder wort der tag derkü¬
nig iſrahel .Vnd iehu ſchlieff mit ſei

nen vateren .vnd ſie begrubeninin
ſamaria .vnd ioachaz ſein ſunregie
ret für in .Vnndder tag .in deniehu
regieret vber iſrahel in ſamaria .wa¬
renachtundzweynzigiar .
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Das XI .Capitel .
wieatalia hyeßtoͤdtenalle die .dye
von küniglichem geſchlecht warenn
Vndwie ias ſun verborgenward
vndderwarddarnachkünig.

d daathalia
dyemuterochozieſahtod
iren ſunSieſtundauff .vn̄erſchlugallenküniglichenſamenn.

Vnd ioſaba die tochter deskünigs
ioramdie ſchweſterochozie .namio
as denſun ochozie .Sie ſtall in .vnd
ſein erzyeherinvondereßlaubenvō
mit der ſün des künigs .die dawardē
erſchlagen .vnd verbarg in vondem
antlytz athalie .Vnndwas mitim
heymlich in dem haws desherrenn
ſechß iar .Vndathalia regieret vber
das land ſechß iar .Aberin demſiben
den iar .iotada ſant .vnndnamhund̓¬
ter .vnd ritter .Vnndfüret ſie einzu
im .in das hawßdes herrē vnndma
chet das gelübd mitt in .Erbeſwur
ſye in demmhaawsdesherrenn .
vnnd zeyget in den ſun des kuͤnigs .
vnd gebot in ſagen .Dasiſt dyre¬
de .dy ir ſüllet tun der drit teyl auß
ewch .gee ein .am .ſabbath .vndbehü
te dy wachendeshaws deskünigs .
Aberdas dryt teyl .ſoͤll ſein zu deztor
ſeyr .vnnddasdritt teyle zudemtor .
dasdaiſt nachderwonungged ſ̓chü
tzen .vndbehütet die wachedeshauß
des herren bey dez künig .vndſullet
vmbin vmbhalten .vud haltet dye
waffen in ewern henden .Wannob
yemaneingeet in demvmbgang
des tempels der wert erſchlagen Vn̄
ir werdet einegen vnd außgeenmit
demkünig .Vnnddyhunderter.tettē

nachallendingen.dieinioiadader
prieſter het gebotten .Vn̄ſie namenjr
yeglicher ir man die daeingiengenin
demſabbath mit den .dy daaußgiē¬

gen vom ſabbath .vnd kumen zuio
iadam dem prieſter .Der gab in dye
ſper .vnddie waffendes künigsda¬
uid .die da warenn in dem hawsdes
herren .Vnd ſie ſtunden all vmbdē
künig .habend die waffen in irer hen
de .von dem rechten teyl des templs
vntz zu dem lincken teyle desaltars
vnd des haws vmb den künig .Vn̄
er füret her ſür den ſun deskünnigs .
vnd ſatzet im auff dy kron .vnddas
teſtamet .Vn ſ̄ie machten in zueinez
künig .vnndfalbten in .vudfrolock¬
ten mit henden Vnnd ſprachen .Der
künig lebe .Vnndathalia hoͤretdye
ſtim des lauffenden volcks .Vnnd
gieng ein zu den ſcharen in dzhaws
des herren .vnd ſah den kuͦnigſitzen
auffdemrichtſtul nachdemſittenn .
Vnnd die ſingerr .vnnd dasvolck
vmbin .vnd alles volck deslandes .
frewetſich .vndſungenmit demhoͤr
nern .vn ſ̄ie riß ire gewāde.vnſ̄chrey
Ein beſchwerūg ein beſchwerūgVn̄
ioiadagebottedēhūderterē .diedawa
rn vberdasheer .vn ſ̄prachzu in .Fuͤ
ret ſie auß vō dem vmbhang des tē¬
pels .vnndwerit nochuolgett .der
werde geſchlagen mit denwaffenn .
Wan d̄er prieſter hettegeſprochen .
Sie ſoͤlnit erſchlagenwerdenindez
tempel des herten .Vnndſie legten
die hendean ſie .vnndfürten ſie durch
dem weg bey dem palaſt in demein
ganngder roß .vnnddo wardſye
erſchlagenn .Vnndioiadamachett
das geluͤbdzwyſchen gott .vndzwy
ſchendemkünig .vnndzwyſchendē
volck .Dasdas volck desherrenn .
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werezwyſchendemkünigvnnddem
volck .Vndalles volcke deslandes
giengin deztēpel baal .vnz̄erbrachē
ſeinen altar .vnndzerkniſchtengroß¬
lich die bilde .Vnnd nathā demprie¬
ſter baal .erſchlugenſie vordēaltar
Vndder prieſter ſetzet hütte indem
hawßdes herren .vnndnamdyhun¬
derter .vnddie heer zerethi vndphelle

thi .vnd alles volck des landes .Vn̄

ſy fürten denkünigaußvondēhauß
des herrenn .in dempalaſt durchden
wegdestorsderſchützen .vnndſaß
auff denkuniglichenſtul .vnndalles
volckdeslandes .warderfrewet .vn̄
die ſtat ruet .Aberathalia wardeer¬
ſchlagen mitt demſchwertt indem
hawsdeskuͦnigs .Vndioas wasſi¬
benierig .daeranfiengzuregieren.

Das .XIIII .Capitel .
wieidasregieretviertzigiar .vnw̄ie
er ſetzet .daz vonndemopfer dertem
pelwiedergemachetvndpewlichge
halttennward .

deſibende
iariehuregieretioas .vn̄

regieretviertzigiar inihe
ruſallē .d n̓āſeinermuterwasſebia.
vōberſabee .Vnīoasd t̓ett rechtvor
dēherrē .alle die tag .in dēinioiada
d p̓rieſter vndwißeIedocher nanit
ab die hohēding .Wan n̄ochopffert
dasvolck .vnndbrantedenweyrach
in dē hohendingen .Vn īasſprach
zudēprieſtetn .Allesgelt d h̓eyligē
dz da wirtgebrachtin dē tempeldes
herren .von den fuͦrgeenden .dasda
wirt geopffertvmbdenwerded ſ̓eel
Vnnddesſie bringenvnbezwungen

lichmitdemwillenireshertzē .indē
tempel des herren .dz ſoͤllen nemēdie
prieſter .nachirn ordenungē .vndba
wendarmitdie pawfelligēdingdes
tempels .obſy ichts ſehēnotturfftig
in d̓wiederbringung .darumbvntz
zudendreyūdzweyntzigiſteniardes
kuͦnigsioas bawetenndieprieſterr
nicht die pawfelligē ding destēpels
Vndioas der kuͦnigvordertioiadē
denbiſchof .vnddie prieſter .Vnnd
ſprachzuin .Warūbbawettirnicht
dypawfelligenndingdestempels
darumb .ſuͦlletir furbasnitnemen
dasgut .nachewernordnungēſun¬
dergebtes wied i̓n diepawungdes
tempels .Vndfuͦrbaswardgeweret
denprieſtern zenemendas geltvon
demvolck .vnndzepawendypawfel¬
liegē ding des tempels .Vndioiada
der biſchof .namein ſchatzkamer .vn̄
tettauff obenein lochvn ſ̄atzt eszu
demaltar zudergerechtend e̓ingee
den ynndas hawsdes herren .Vnnd
dieprieſter .diedobehütendietür .le¬
gtenndareinalles dasguet .dasdo
wardgebrachtzu dez tempeldesher
ren .Vnnddo ſie hetten geſehendas
gut .dasdesvaſtvilwasindſ̓chatz
truhenn .Der ſchreyber deskünigs
giengauff.vndderbiſchof .vnſ̄chüt¬
tenſesheerauß.vnndzaltendasguet.
dasdowardfundenin demhawß
desherren .Vnndſie gabennachder
zal .vnndnochdermaß .in diehende
d̓ .die da vorworēdenarbeyterndes
hawßdesherrenVnddiedzanlegtē
denwerckleutender hoͤltzer .vndden
mauren .die da wirckenin demhawß
des herren .Vnnddie da machtendie
paufellungending .Vnnddendie
da hawendie ſtein vnddas ſie kauf¬
ftennhoͤltzervnndſteynn .dyeda
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würdenaußgehawen.Alſodasdye
widerpawungdes hawsdesherren
wurderfüllet in allendingē .diedo
bedorftender zerungezubeueſtendas
hauß .Ie dochvondemſelbenguet
wurdennit krügdestempelsdesher
ren .Vndkruel .vndrauchueſſer .vn̄
hoͤrnervndallesguldinvudſilbe¬
rin gefeſs vōdemgelt .das daward
ein getragenin dentempeldesherrē
Wannes wardgegebenden .dieda

tetten das werckdas der tempeldes
herrenwurdegemachetVn ērward
kein rechnunge den leuten .dy daem
pfiengendas gut .das ſie esteylten
den werckmeyſtern .wan ſ̄ie antwur
tenin dasin dertrewe .Aberdzgelt
vmbdie miſſetat .vnddas geltvmb
die ſuͤnde .trugēſie nit in dentempel
desherren .Wanēs wasderprieſter
Dazohaufazaheld k̓ünigſyrie .vn̄
ſtrit widergeth .vndgewannſin .Vn̄
richtetſeinantlytz .daserauffzüge
gegeniheruſalem .Darumb.ioasd̓
künig.iudanamallegeheyligetedin
ge .dydahettengeheyligetloſaphat.
vndioramvnndozchoziasſeinwe¬
ter diekunigiuda .Vnnddieding .die
er hetgeopfert .vndallesſilbervnd
gold .daser mochtvindenin dēſche
tzen des tempelsdes herren .vnndin
dempalaſt deskünigs .Vnderſan¬
te es azehel demkünigſyrie .vnnder
ſchyedeſichvoniheruſaleꝫ.Aberdie
andernding der wort ioas .vndalle
ding .dieer tette ſein geſchriberindē
buch der wort der tag der künigiu¬
da .Aberſein knechtſtundenauff .vn̄
ſchwurenvnd̓einander.vnſ̄chlugē
ias in demhaußmello .in derab¬
ſteygungeſela .wanīoſachardſ̓un
ſemath .vndioſabath der ſunſomer
ſeineknecht .ſchlugēin .vnderſtarb .

Vndſie begrubenin mitſeinenve¬
tern in der ſtat dauid .Vndamaſias
ſeinſunregieretfürin .
DasXIIIIII .Capitel .
Wied h̓err zornigwasvbiriſrahel
vndhieß ſie verſtoͤretverdenVnnd
wier darnach in einen erloͤſerſendet
derſie widererloͤſet.

Mdederiund
zwayntzigſten iare ioas

des ſuns ochozie des kuͦ¬
nigs iude .regieret ioachamderſun
iehu in ſamaria vber iſrahel ſibenze
hen iar .vnd ir tett das vbel vorden
herren .Vnd er nochuolget denſün¬
den iheroboa des ſuns nabath .d d̓a
machetſuͤndēiſrahel .vn n̄eygetſich
nit vō in Vnndd̓grimē desherreu
warderzurnetwid i̓ſrahel .vndant¬
wurt ſie in die hēdeazahels deskü¬
nigs ſyrie .vn īn die hādbenadabdeſ
ſuns azahel alleltag .Vā ioachāan¬
ruͤffetdz antlytz des herre .vn d̄erherr
hoͤrtin .Wanēr ſahdieangſtiſrahel
wan d̄ k̓ünig ſyrie vertrücket ſy .Vn̄
derherregabeinēbehalteriſrahel .vn̄
erloͤßetſy vōd h̓āddeskünigsſyrie
Vn d̄ie ſün iſrahel wonetē in ire ta¬
bernackeln .als geſternvnēgeſtern
des drittē tags .Iedochſie ſchyeden
ſich nit vōdēſundēdeshaußiherobo
am .d̓da machetſün dē iſrahel .aber
ſie wādeltēin in .Vnd̄ waldbelibin
ſamaria .vn īoachāwurdēnitverloſ
ſenvōdezvolck.nürſünfftzigreitter.
zehenwege .vn z̄ehētauſentſüßgēger
Wan d̄er künig ſyrie ſyeerſchlagen .
vndhett ſy zernichtet .als denſtaub
destennenin der treſchung .Aberdie
anderndingderwortioacham .vnd
alledingdieertett .auchſeinſtercke.
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fein geſchribenin dembug de .
dertag derkünigiſrahel .Vndioa¬
chamſchlieffmitſeinenvetern .vnd
ſy begrubenin in ſamaria .vn īoas
ſein ſunregieretfür in .Andemsibē¬
unddreyſſigſteniar ioasdeskünigs
iude .regieretioasderſunnioacham
vberiſrahel in ſamariaſechzeheniar
vndtett das da wasvbel in deman
geſichtdesherren .vnndneygatſich
nicht vō den ſuͤndenihe roboamdes
ſuns nabath .der da machetſünden
iſrahel .in diſengienger .Aberdyan
dern ding der wort ios .vnndalle
dingdyer .tett .vndſeinſterckinwell
cher weyßer ſtrit wideramaziamdē
künigiuda .ſeingeſchribennindem
buchd w̓ortd t̓agderkuͤnigiſrahel.
Vnīoasſchlieffmitſeinēvetern .ihe
roboaberſaßaufſeinēſal .Vn̄io¬

aswarbegrabēinfamariamitden
künigēiſrahel .Heliſeusaberſyechet
in d k̓ranckheyt .in der er auchſtarb .
Vn īas dar künig iſrahel ſtigab zu

im .vn w̄einetvorim .Vndſprach .
Meinvater .mein vater .d̓wagēiſra
hel vn ſ̄ein furmaVn h̄eliſeuſſprach
zu im .Bringdē bogēvn d̄zgeſchoß
Vnd̄aerhetgebrachtzuimdēbogē
vn d̄zgeſchoß .Erſprachzudēkünig
iſrahel .legedeinhādauffdēbogen.
Vnd̄aer hetgelegetſeinhēde .Heli¬
ſeus leget ſein hādzudēhēdēdeskü¬
nigs .vn ſ̄prach .Tuauffdzfenſterge
gen demauffgangder ſunnen .vnnd
doerhetauffgethādasfenſter .Heli¬
ſeusſprach .Scheußdasgeſchoßvnnd
er ſchoß .Vnndhelyſeusſpraach.
Der ſchueß des heyls desherrenn .
derſchuußdesheylsiſt widerſyriaꝫ
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duwirſtſchlahenſyriāinaphecvntz
dasduſy verwuſteſt .Vnderſprach.
Nymdy geſchoß .vnndda er eshet
bracht .aber ſpracher zu yn .Schlahe
dyerd mitdempfeil .Vnnddaerſy
hetgeſchlagenzedrymallenvnſ̄tūd
dermangotteswarerzuͦrnetwidi̓n
vndſprach .Obduhetteſtgeſchlagē
zufunffmallen .oderzeſechßmallen.
oderzuſibēmallen .duhetteſtgeſchla
genſyriamvntz zu derverwuſtung
Abernunwirſt du ſye ſchlahenze¬
dreymallen .Darumbheliſeusſtarb .
vnndſy begrubenin Dierauberaber
kumenvonmoabin dasland .indē
iare .Vndetlich .diedabegrubeney¬
nenmenſchen .ſahendie rauber .vnd
ſie verwurffendasaßin dasgrabhe
liſei .Vnddadasaßhettegeruretdie
beynheliſei .dermenſchwardwider
lebendig .vndſtundauff ſeynefüß .
Darumbazahelder künigſyrie .pey¬
niget iſrahel in allen tagenioacham
Vndderherrerbarmetſichir .vndke
retwiderzuin .vmbſein gelübd .das
erheetmitabraham.vnndmityſaac
vndmitiacob .vndwoltſy nitgāß
vertilgennochverwerffen.vntzzudͦ̓
gegenwurtigenzeit .Wanāzaheld̓
kūnigſyrie ſtarb .vndbenedabſeyn
ſunregieretfürin .Aberiasdſun
ioacham.nadyeſtet vond h̓andbe¬
nadabdesſunsazahel .dieer hetge¬
numenvō der hand ioachamſeynes
vaters .mitrechtdesſtreyttes .Ioas
ſchlugin zudreymallen .vndwider¬
gabedieſtettiſrahel.
DasXIIIIIIIII .Capitel
wieioasiheruſalemzerſtoͤret.vndd̓
maureneinenteyl abbrach .vndden
tempelberawbet .

Mdezandern
iar ioas des ſuns ioachā
des künigsiſrahelregie¬

ret amaziasd ſ̓un ioas desküniges
iuda .er was funfunzweyntzigierig
da er anfiengzeregieren .vn r̄egieret
neunundzweyntzigiar iniheruſaleꝫ
der nam ſeyner muter wasioaden .
voniheruſaleꝫ .Vnder tett dasrecht
was vor demheerren .yedoch nit als
dauidſein vater .Er tett nachallen
diengen .die datett ioas ſeinēvatter
nur allein daz er nit abnamdyhohē
ding wannnoch opfertt dasvolck .
vndbrantdenweyrachin denhohē
dinge .Vn d̄a er het behabtdasreich
daſchluger ſeineknecht .die dohettē
getoͤdtdenkuͦnigſeinenvater .Aber
dyſün der .die in hetten getoͤdteter¬
ſchluger nit .nachdem .dasdaiſt ge¬
ſchribenin dembuchdereemoyſi .als
d̓herre het gebottē .ſagēd .Dieveter
werdēnit ſterbē für dyeſün nochdie
ſün für die veter .aber einyeglicher
wirdſterbēin ſeiner ſündDerſchlug
edomin demtall desſaltzgemachts
zehentauſent .vnder begriffdemfel¬
ſen in dezſtreyt .vn h̄yeßſeinēnamē
iezechelvntzandiſengegenwurtigē
tag .Da ſant amaſias bottē zuioas
demſun ioachamdes ſuns iehu .des
künigs iſrahel .ſagend .Rummendas
wir ſehen aneinander .Vnndioasd̓
kuͤnigiſrahel ſant widerzuamaſiaz
demkünig iuda .ſagend .Diekarde
des libās ſant zu dē zeder pawm .der
doiſt in libano .ſagennd .Gibdeyn
toͤchtermeinenſun zu einemweyb.
Vnddie tyer d̓wildnuß .die daſeyn

in demliba .giengen vnd .vndertra¬
ten dy karden .Schlahendhaſtuan¬
geſigetedom.vnddeinhertzhatſich
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erhaben .Bißbenuͦgetinderwunn.
vnd ſitz in dem haws .Warumbbe¬
wegſt du das vbel .das duvalleſt .

vndiudas mit dir .vn āmaziasver¬
uolget nit .Vndias der künigiſra
helſtigauff .vndſy ſahenſicher .vn̄
amaßiasder künigiuda .inbethſa¬
mes in demcaſtel iude .Vnndiuda
wardgeſchlagenvor iſrahel .vndſie
fluhenein yetglicherin ſeinemtaber
nackel .Ioas aber der künigiſtahel .
fienge amaſiamden künig iuda .dē
ſun iam des ſuns ochoſie in bethſa
mes .vndfürt in in iheruſalem .Vn̄
durchbrachdie mauriheruſalem .vō
demtoͤreffraymm.vntzzudeztoͤrdes
winckels vierhundert elenbogenn .
Vndnazalles goldvnddasſilber
vndalle vaß .die da wurdenf̄unden
in demhawsdesherren .vnndinden
ſchetzendeskünigsvnddiegabend̓
beſeſſen .vndkeretwiderinſamariā
Aberdieanderndingderwort .dye
ias tett .vnndſeinſterck .mitdererſtreytwideramaſiamdenkuͤnigiu¬
daſeingeſchribennin dembuchder
wortdertagderkünigiſrahel .Vnd
ias ſchlieff mitſeinenvetern .vnnd
wardbegrabenin ſamaria .mitden
künigeniſrahel .Vndiheroboazſein
ſun .regieret für in .Aberamaſiasd̓
ſunidasderkünigiſrahellebetfunf¬
undzwentzigiar .nochdemioasder
ſunioachamdeskünigsiſrahelwas
tod .Aberdie anderndingderwort
amaſieſein geſchribenin dembuchderwortdertagderkuͤnigiuda.Vn̄
eswardwiderin .einbeſchwerungin iheruſalem.vnderflohinlachis
vndſie ſantennachimin lachis .vn̄
todteninda .vndtrugeninauffroſ¬ſervn b̄egrübenininiheruſalēmitt
ſeinēvetterninderſtatdauid.Vnd

allesvolckiude .nāvōdannēazariā
derdowzgebornſechzehēierig .Vn̄
ſie ſatzteninzu eͦinēkünigfürama¬
zias ſeinē vater .Derſelb bawetahi¬
lam .vn ḡabſie wideriude .darnach
ſchlief der künigmit ſeinenvetern .
In dez funfftzehendē iar amaziedes
ſunsioasdeskuͤnigsiudaregierett
iheroboād ſ̓unioasdeskünigsiſra¬
heleinünduiertzigiar inſamaria.
Vn t̄ett das da wasvbel vor dēher¬
renErſchyedſichnit vonallēſundē
iheroboādesſunsnabath .d d̓oma¬
chet ſuͤndeniſrahel Derwiderbawēt
dyendiſrahelvōdemeingāgemath
vntzzudēmered e̓inoͤde .nachd r̓eddesherrenngottesiſrahel .dyerredt
durchionazſeinnēknechtdēweyſſa¬
gendenſun amati .der dawasvon
gethdydoiſt inophir .Wand̄h̓erre
ſahdybitternzwangkſaleiſrahel .d̓
vill was .Vnddas ſy warenverze¬
ret vntzzudēgefangendeskerkers.
vn v̄ntzzudēeuſſerſtenvn d̄erwas
nit .derdotroͤſtetiſrahel.Derherrhet
nit geredetdzervertilgetdennamē
iſrahelvnndterdemhymel .Aberer
machetſieheylſaminderhandihe¬
roboādesſunsioas .Aberdieande¬
rendinge .derwortiheroboāvndal¬
leding .dieertette .vnndſeinſterck.
mitder er ſtrit .vndin welcherweyß
er widerbawetdamaſcū .vndemath
iudeiniſrahel .ſeingeſchribenindez
buchderwortderiagderkünigiſra¬
hel .Vndiheroboāſchlieffmitſeinen
vetternmitdenkünigēiſrahel .vnnd
zachariasſeinſunregieretfürin.
Das . V .Capitel

wiedykünigvoniſrahelvndiuda.
einkurtzezeytregiereten.
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de ſibenud
zweyntziſteniariherobo¬
amdeskünigsiſrael .re¬

gieretazariasderſunamaſiedeskü¬nigsiude .Erwasſechtzeheniaralt
doer anfiengzeregieren.vndregie¬
ret zweyundfunfftzigiar iniheruſalē.
Dernamſeiner muterwasiecelia
voniheruſaleꝫ.Vnder tette .dasdo
wasgeuelligvordenherren .nachal
lendingen.diedotettamaſiasſeinvater .Iedochverwüſteter nichtdie
hohending .nochopffertdasvolck.
vndbrantedenweyrachin denhohē
dingen.Aberderherrſchlugdenkü¬
nig .vnderwardauſſetzygvntzan
dentagſeinestods .vnderwonetin
einemfreyenhaußbeſunder .Aberr
ioathander ſundeskünigsregieret
denpalaſt .vnndvrteyletdasvolck
deslandes.Aberdieandernndingd̓
wortazarie .vndalledingdieertett
ſeingeſchribenindembuchderwortdertagderkunigiuda .Vndaſarias
ſchlieffmitſeinenvettern.vndſybe¬
gruͤbeninmitſeinenmererenindie
ſtatdauid.vndioathanſeinſunre¬gieretfuͤrin .Inachtunddreyſigſten
iarazariedeskünigsiuda .regieret
zachariasderſuniheroboāvberiſra
helinſamariaſechßmonedt.vndertett dasdowasvbelvordenherren
alsſeinvetter .Erſchyedſichnitvon
denſündēiheroboadesſunsnabath
der da machetſündeniſraheel .Aber
er ſchwurwiderin ſellumderſunia
bea .vndſchlugin offenbar .vnder¬
ſchlugin .vnndregieretſuͤrin .Aber
dyanderndingd v̓ortzacharie.ſein
geſchribenindembucchderwortdertagderkuͤnigiſrahel .Dasiſt diered
desherrendieerredetzuiehuſagēd

Deinſunvntzzudemvierdenge¬
ſchlechtwerdenſitzen zehenaufdem
throniſrahel .Vndes iſt geſcheenal¬
ſo .Sellumderſuniabesregieretin
demneünuddreyſſigſteniareazarie
deskuͤnigsiudeErregieretabereinmonedtin ſamaria .Vnndmanahen
derſunngaddivontherſa .ſtigauff .
vndkamin ſamariam .vnndſchlug
ſellumdenſun iabes in ſamaria .vn̄erſchlugein .vnndregieretvorin .
Aberdieanderndingderwortſelluͤ
vndſeinerbeſchwerungdurch .dieer
außſtrackt .oderbereyttedieheymli¬
chengelegerſeingeſchribenindem
buchderwortdertagderkünigiſra¬
hel .Daſchlugmanahentapſan .vn̄
alle die daVarnin ir .vnndirende
von therſa .Wan ſ̄y wolten imnitt
auffthunn.Vnnder erſchlugalleir
ſchwangernfrawen.vnndſchnyteſie
auf .In demeinunduiertzigſteniar
azariedeskünigsiudaregieretma¬nahenderſungaddivberiheruſallē
in ſamariazeheniar .vnder tett das
dawzvbelvordenherrē .Vn̄ſchyed
ſich nit vondenſündeniheroboam
desſunsnabath .derdamacheetſün
denniſrahel .inallenſeinentagenn.
Phulderkünigderaſſirier kamin
therſa .vndphulgabmanahentau¬
ſenttallentdesſilbers .daserimwer
zudͦerhilff .Vnndbeſtettetſeinreich.
Vnndmanallenlegetein .dasſilber

vberiſrahelallengewaltigen.vnnd
demreichem .daser gebdemkünigd̓
aſſirierfunnfftzigſickeldesſilberrs
durchalleiar .Vndderkünigderaſ¬
ſirierkeretwider.vndwonetnitin
therſaAberdyanderndingderwort
manahen.vnndalleding .dyertett .
ſeingeſchribēindēbuchd w̓ortdt̓ag
derkünigiſrahel.Vnm̄anahēſchlief
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mitſeinenvetern .vndphaceiaſein
ſun regieret für in .In demfunfftzig
ſten iar azarie des künigsiuderegie
ret phaceiader ſun manahennzwey
iar .in ſamariavberiſrahel Vnnder
tette das do was vbel vor demherrē .
Vndſchyedſich nit vondenſündē
iheroboamdes ſuns nabath .derdo
machetſündeniſrahel .Aberphacee .
der ſun romelie ſein hertzog .ſchwur
wider in .vnnd ſchlug in in ſamaria
in demturndesküniglichenhawßs
beyargob .vndbeyariph .vnndmit
im funfftzig manvon den ſünender
galaadither .vnderſchlug in .vnnd
regieret für in .Aberdyeandernding
der wortphaceie .vndalle ding .dye
er tette ſein geſchriben in dembuch
dervortdertagderkünnigiſrahel .
In demzweyundfunfftzigſtenn iar
azarie des künigsiuderegieretpha¬
ceederſunromeliezweyntzigiarin
ſamariavberiſrahel .vnder tet .das
dowzvbelvordemherrēErſchyed
ſichnit vondenſündeniheroboam
des ſuns nabath .der do machetſun¬
deniſrahel .In dentagenphaceedes
künigsiſrahel .kamteglathpalaſſar
derkünigaſſur .vndgewannahion.
vndabeldashawsmaacha .vndia¬
ne .vndcedes .vndaſor .vndgala¬
ad .vndgallleam .vnndallesland
neptalim .vnndvbertrug ſie zuden
aſſyriernn .Aberoſeederſunnhela.
ſch wur .vndhyel .dy heymlichenge
legerwiderphaceedenſunromelie.
vnderſchlugin .Vnndregieretfürin
in dezzweyntzigſteniar ioathandes
ſuns ozie .Aberdy anderndingderr
wortphacee .vnnddyandernding.dyer tette .ſeingeſchribenin dēbuch
derwortdertagderkünnigiſrahel.
Indemanderniar phaceedesſunn

romeliedeskünigesiſrahel.regieret
ioathāder ſun oziedeskünigsiuda
Er wasfunfundzweintzigiaralt .
doer anfiengzeregieren .vndregierz
ſechtzeheniar in iheruſalem .Dernā
ſeiner muͦter .was iheruſa .dytochter
ſadoch .Vnder tette .dasdowasge¬uelligvordemhetren .Vnndwirc¬
ketnachallendingen.dydotettozi¬
as ſein vater .Iedoch er namnit ab
dyehohending .Vnndnochopffert
volck .vnndbrantedyewryrauchin
denhoͤhen.Erbawetdashoͤchſttoͤr
deshawsdesherren .Aberdieande¬
rendingderwortioathan .vndalleding .dieertett .ſeingeſchribenindez
buchdervortderkünigiude .Indē
tagennfienganderherrzeſendenin
iudam.raſindenkünigſyrie .vnnd
phaccedenſunromelie .Vnndioa¬
thanſchlieff mit ſeinenveternVnd
wardbegrabenin derſtat dauidſey
nesvaters .Vnndachasſeinſunre¬gieretfürin .

Das. VII .Capitel
vondemreichachamdeskünigsiu
da .vnw̄iederkünigvonſyrienſtrit
wider acham .vnndwie achammit
theglathphalaſſareynverpüntnuß
machet .vondezaltar .denerpawen
ſoltindamaſto.vndwiedasvolck
widerumbvonbabilnonia.iniſra¬helgieng.

Nij
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ſe dēſibenze
hendēiar phaceedesſuns
romolie .regieret achasd̓

ſunionathādeskünigsiudaAchas
waszweintzigiar alt .doeranfieng
regieren .vnndregieretſechzeheniar
in iheruſalem .Vnnder tette nit .das
do was geuelligk in demangeſicht
ſeinesherrengottes .als dauidſeyn
vater .Aberer giengein den wegder
künigiſrahel .Vnndhieruberopfert
er ſeinenſun .Ervbertrugindurch
dasfewrenachdenabgoͤtetrnd h̓ey¬
den .dyder herreverwuͤſtetvorden
ſüneniſrahel .Vnēropfertdygetoͤd
ten opffer .vnd brante denwarauch
in denhoͤhenvndin dembuheln .vn̄
vndtereinenyeglichengroͤnenholtz
Doſtigauffraſinderkünigſyrie .vn̄

phaceederſunromelied k̓ünigiſra¬
hel .zeſtreittenin iheeruſalem .Vnnd
doſy hettēvmbgebenachā .ſymoch¬
ten in nit vberwinden .In derzeyt
gabwiderraſinderkünigſyrie .hai¬
lamſyrie .vnndwarafaußdieiuden
vonhaila .Vnnddie ydumeer .vnnd
dyeſyrier kamenin haylam .vnnd
wontenda vntzan diſen tag .Vnnd
achamſant bottenzu teglathpha¬
laſſardēkünigaſſirier .ſagend.Ich
bindeinknechtvnddeinſunSteyg
auff .vndmachmichbehaltenvond̓
handdeskünigsſyrie .vndvonder
hāddeßkünigsiſrahel .ſy ſeinauffge¬
ſtandēwidm̓ich.Vnd̄aerhetgeſa¬meltdasſilbervnd̄asgolde.daser
mochtfindēindemhaußdesherren.
vn īn dēkünigklichēſchetzen .erſant
gabedēkünigd a̓ſſirier.vnd̄v̓eruol
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getſeynenwillen .Aberderkünig
der aſſirier ſtig auff in damaſcus .vn̄
verwüſtet ſy .vnd vbertrug ir ynwo
nerzucirenen .aber er erſchlugkraſin
Vnd der künig acham gieng entge¬
gen teglath phalaſſar dem künigd̓
aſſitier in damaſcum .Vndda erſah
den altar damaſci .der künigacham
ſant zu vriamdemprieſter ſeinpild
nuß vnnd die gleichnus nachallem
ſeinemwerckVndvrias derprieſter
machet einen altar nach allen dingē
die der künig acham hett gebottenn
von damaſco .alſo machetvrias der
prieſter .vnntz das der künigacham
komvō damaſco Vn d̄a d̓ künigwz
kamē vō damaſco er ſah denaltar¬
vnderet in .Vndſtigauffvnōpfert
dygantzenopfer .vnndſeinopffer .
Vndopfert die weihen opffer .vnnd
goßdasblutderfridſamenopfer .dy
er opfert auff dē altar .Aber denerin
altar d̓ da was vor dez herren .vber¬
truge er von dez antlytz destempels
vndvond ſ̓tat des altars vndvon
der ſtat des tempelsdes herrn .vnnd
ſatzt in zuderſeitendesaltarsgegē
mitternacht .Vndder künigacham
gebotte vrie demprieſter .ſagennd .
Auff meynenaltar opfer dasgantz
früopfervnddasabentlichgebrent
opfer .vnddz gantz opfer deskünigs
vndſeingebrentopffer .vn d̄zgantz
opferalles volcksdes lands .vnnd
ire gebrennteopferr .vnndirege¬
feuchte opferr .vnnd alles blüt des
gantzenopfers vn ēin yegklichblut
desgebrentenopffersgeuſſedarauff
Aberder erin altar wirdt bereytzu
meinemwillen .Darumbvriasder
prieſter tett alle dingdie imacham
der künighet gebotten .Wan̄achaz
namgehawenſchwellen .vnnddas

erin meeredasdarobwas .vndſatzt
das merevondenerin ochſſen .diees
aufhielten .vnndſatzt das auffden
ſchlechteneſſtrich mitdezſteyn .Vn̄
dyarchd f̓eyre .dyer imhettegebau¬
et im tempel .vnddenaußuendigen
eingang des künigs keret er in den
tempel des herren .vmb den künig d̓
aſſirier .Aber dy andern ding d w̓ort
achas .Vnndalle ding die er tette ſein
geſchriben in dembuch der wortder
tag der künig iuda .Vnndacham
ſchlieff mitſeinenvetern .vnndward
begraben mit in in der ſtatt dauid .
vndezechiasſeinſunregiererfürin .

Das . VII .capitel .
wie das reich oſee .gewendetwardu
demiſraheliſchen volck .vnndiſrahel
fürter zu den aſſiriern .vnnd wiedas
iudeſche volck widerumb außbabi¬
lonia in iſrahel kam .vnndwieſyon
denprieſterdeshertrennnitgeſein

mochten .
de zwelftē

iar achamdeskuͦnigsiu¬
da .regieret oſee derkünig

hela in ſamaria vber iſrahel newnn
iar .vnder tet vbelvor demherren .
abernit als die künigiſrahel .dievor
im warn .Widerdiſen ſtigauff ſal¬
manaſarder künigder aſſirier .Vn̄
oſee Wardeim ein hnecht vndgab
im dy rent .Vndda d̓künigdaſſiri¬
er het vernomendasoſee ſicherbait¬
tet widerſpenig zuſein .vnd hett ge¬
ſant bottenzu .Sua .demkünigegi
pti das er nit geb die rennt demkü¬

nig deraſſirier .als er hetgewonheyt
alle iar .Er vmblegetin .vndleget
in gefangenin denkerker .vnd̄urch
zohealleslande .vndſtigauffzuſa¬

Niij
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mariā .vn v̄mlegetſy dreyiar .Vnd
in demnewndeniar oſee .gewannder
künig der aſſirier ſamariam .Vnnd
er vbertrugiſrahelvnderdieaſſirier
vndſatzt ſy in hyala .vnndinabor
bey dem fluß gozan in demſtetten
der medoer .Vnndes geſachh dady
ſuniſrahelhettengeſündetiremher¬
ren gott .der ſye hett außgefüretvon
demlande egipti von der handpha
raonis des künigs egipti ſydienten
den frembdengottern .Vndgiengē
nachdez ſyten der heydendie derher
re verwuͤſtetin demangeſicht d ſ̓ün
iſraheel .vnd der künig iſrahel .wann
ſy tetten zugleicherweyß.Vnnddye
ſüniſrahel .betrübtenirenherren .nit
mit rechten worten .vnd bawten in
die hohen ding .in allen iren ſtetten .
von demthurn der hüter .vntz zud̓
bewarten ſtatt Vnd machten in ſeul
vndweldein einen yegklichenhohen
buͤhelvndvnderein yegklichswel¬
digs holtz .vndbrantenda denwey¬
raheauffdenalteren .nachdemſytē
der heyden .dy der herre vbertruͦgvō
irem antlytz .Sye tetten dyeboͤſeſten
wort .vndreytzten denherren .Vnd
ereten die vnreynigkeyt von denin
der herre verbot das ſye nicht machtē
das wort .Vnndder her bezeugetin
iſrahel vnnd in iuda durch diehande
aller weyſſagen .vnd der ſehenden .ſa
gend .Reret wider von ewernarg¬
ſten wegen .Vndbehütet meinege¬
bot .vnddyegeſetze .nachallereedye
ich gebot ewernvettern .Vndalsich
ſant zu eͦwchin d h̓ādmeinerknecht
der weyſſagenn .Sye horten esnit .
aber ſye verhertteten ir halßaderen .
nachd h̓alßaderirer veter .die danit
woltengehorſazſein iremherrngot
Vnndverwurffenſein ee .vnddasge

luͤbddaser hetgemachetmitirenve
tern .vnd die gezeugknußmit dener
ſye het bezeuget .vnndnachuolgten
den vppigkeyten .vnd tetten vppi¬
gklich .vndnachuolgtendenheydē
dy da warnzurrings vmbſye .vber
die in der herre verbot das ſy nit tet¬
ten .als auchſy tetren .Vnſ̄yelieſſen
alle gebotdes herrenvnndmachten
in zweygegoßnekelbervn w̄eldvn̄
anbettēalle ritterſchaftdeshymels .
Vnd dienten baal vnnd opferten ir
ſün .vndir toͤchterdurchdasſewer .
Vnnddienten den zaubernuſſen .vn̄
den warſagungen .Vndantwurten
ſich das ſy tettenn das vbel vordem
herren .vndreytztenin .Vndderher¬
re ward ſtecklich erzurnet wideriſra
hel .vnnd namſy ab von ſeinen ange
ſiht .Vndbelib nit denallein dasge
ſchlecht iuda .Vnndauchiudabehüt
nit die gebottſeins herrenngottes .
yddoch wanndelt er in denirrſalen
iſrahel die es hett gewircket .Vndder
herrreverwarffallenſameniſrahel .
vnnd peyniget ſye .vnndantwurtt
ſy in die hende .der .die ſyverwüſten.
biß das er ſy verwurffvonſeinenan
tlytz vnndyetzundaußderſelbenn
zeyt darinneiſrahel iſt geteyletvon
dem hawß dauid .Vnd ſy ſatzten in
den künig hieroboam dem ſun na¬
bath .Wan h̄ieroboamſchiediſrahel
vomherren .vnndmachetſyſünden
eyngroſſe ſund .Vnnddie ſüniſra¬
helgiengēin allenſuͦndenhierobo¬
amdyeer tette .vndſchiedenſichnit
von in .vntz das der herr abnamm
iſrahelvonſeinemantlytz .als erhet
geredtin d h̓andaller ſeinerknecht
der weyſſagen .Vnnd iſrahel iſt vber
tragenvonſeynemlandvndterdie
aſſiriervntzandiſentag .Vnndder
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künigderaſſirier zufüretvonbabi¬
lon .vnnd chuta .vnnd vonahaiath
vnnd von emath .vnnd von ſefar¬
uaim .vndſatzt ſie in die ſtett ſama¬
rie für dyſüniſrahel .die dabeſaſſen
ſamariam .vnnd woneten in ſeinen
ſtetten .Vndda ſy anfiengen dazu¬
wonen .ſy vorchten nit denherren .
Vnndder herre ſant lewenvndter
ſy die toͤdten .Vnnddezkünigd a̓ſſi
rier ward verkundt .ſagēd .Dieleut
die du haſt vbertragen .vnndhaſtſy
heyſſen wonen in den ſtetten ſama¬
ria wiſſennnichtdiegeſetzgottesd̓
erde .Vndderherrehatgeſentlewē
vndter ſy .Vnndſih die toͤdtenſye .
Darumbdas ſye nit wiſſen denſytē
gottes der erde .Vnndder künigder
aſſirier gebot .ſagennd .Füretdaher
einen von den priſtern dy ir habtge
füret gefangennvon dannendaser
gee .vnnd wonebey in .vnnd lere ſy
die geſetz gottes der erde .Darumb.
da einer vondenpriſtern .dyedawa
ren gefürt gefangennvonſamaria
was kumeen d̓ wonet in bethel .vnd
leret ſy .in welcherweyßſy dientendē
herren .Vnndein yegklichvolckma
chet ſeinengot .Vnndſatzten ſyin
dyhohentempel .diedyſamarittehet¬
ten gemacht .dz volckvn d̄asvolck
in iren ſtetten in den ſyewontenn.
Wanndie mannvon babilonma¬
chtenſochot .benoth .Aberdiemann
cuthem .machten nergel .Vnnddye
mann von emath .machten aſuna .
Vnnddie eueer machtennnabaam
vnndthachazDieaberdydawaren
vonſefaruaim verbrantennir ſün
mit fewr .adramelech .vnndaname
lechdengoͤtternſefaruaim .vnndere¬
tin nit minderdenherren .Aberſye
machteninprieſterd h̓ohendingvō

deniungſten.vnndſatztenſyeindy
hoſtentempel .Vnndwannſyeere¬
ten denherren .ſo dientenſy auchirē
goͤttern .nochder gewonheytderhey
den von den ſy wurden vbertragen
in ſamariam .Sye nochuolgenden
alten ſyten vntz an dengegenwürti¬
gentag .Syfürchtennit denherren
nochbehütenſeine geſetzt .vnnddye
vrteylvnnddie ee .vnnddasgebot.
dasderherregebotdenſuͤneniacob.
denerannametiſrahel .Vnndſchlugdasgelübdmitin .vnndgebottin .
ſagend .Nichtfürchtetdyfrembden
gotter .vnndnit anbettetſy .nocheeret
ſy .vnndnit opferet in .Aberewern
herren got der ewchaußfuͤretvondē
lanndegipti in groſſer ſterck .vnnd
in einemgeſtrackenarm .denſelben
fürchtet .vnndanbettetin .vndop¬
fert im .Vnndbehüttetdyegeſetz .vn̄
die vrteyl .vnnd die ee .vnnd dasge¬
botdaserewchſchrib .diebehütetdz
ir es thuet alle die tag .vnndnicht
fuͦrchtetdyfrembdengoͤtter .Vnnd
nit woͤlt vergeſſenn das gelübddas
er ſchlugmiteuch .nocherēdiefremb
dengoͤtter .aberfürchtetewenherre
got .vnnder wirdtewcherloͤſenvō
derhandeallerewerfeynde.Aberſy
hoͤrtenesnit .fündernachireralten
gewonheyttheten ſye .Darumbdi¬
ſe leutwarenfürchtendenherrenn.
Abernichts minderdienten ſyiren
apgoͤttern .Wannīre ſün vnnddy
enickleintettēals ir vetter .alſothun
ſyvntzandiſengegenwürtigētage.

Niiiſ
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Das. VIIIIIII .capitel
wieezechiasregniretvndrechttet .
vnddieapgoͤtterallezerbrach.

demdritten
iaroſeedesſunshellades
künigsiſrahelregiereteze

chiasderſunachasdeskünigsiuda
Er was fünffundzwemtzig iar alt .
da er anfiengzuregieren .vndregie¬
ret neunundzweintzig iar in iheru¬
ſales .dernamſeinermuterwasabi¬
ſa dietoͤchterzacharie .Vnndertett
das da gut wasvor dē herren .nach
allen dingen .die da tett dauid ſeyn
vater .Er ſelb zerbrach die hohēding
vnd zerkniſcht die ſeul .vndhiweab
dyvelde .vndzerbrachdie erinſchlā
gen die moyſeshett gemachet .Wā
die ſun iſrahel brantē ir denweyrach
vntz zu diſer zeyt .Vnndhießſeinen
namennoheſtan .Vnndhet ſeinhof¬
nungin denherrē got iſrahel .Dar¬
umb .nachimwaſſimkeingleichvō
allenkünigēiuda .nochauchindem
dy vor im warn Vnder hiengandē
heerrē .vnndſchied ſich nit vonſeinen
ſteigen .vnndtet ſeine gebotdieder
herrehet gebottēmoyſi .vnddauon
wasder herre mit im .vn ēr tet weyß
lich in allen dingēzu dͦē erfürgien¬
ge .Vnſ̄trit widerdēkünigderaſſi¬
rier .vnddienet imnit .erſelbſchlug
dy philiſtiner vntz zu gazam .vnnd
alle ire endvondēthürnderhütter
vntz zu der feſten ſtat .In demvier¬

deniardeskünigsezechie.dasdawz

dasſibendiar oſeedesſnnshellades
künigsiſrahel .ſalmanaſard k̓ünig
der aſſirier zoh auf in ſamaria .vnd
ſtryt ſy an vn ḡewannſy .Wan̄nach
drey iaren in demſechßte iar ezechie .
dasiſt .in dēneundeniar oſeedeskü
nigs iſrahel .ward gewunneſamaria
Vndder künig d̓aſſirier bracht iſra
helvnndterdieaſſirier .vn ſ̄atztſyein
heyla .vn īn aborbeydenflüſſengo¬
zan in den ſtetten der medier .Wan̄
ſy hoͤrtennit dieſtymdes herrengot
tes .ſünder ſye hetten vbergangēſein
gelübd .Syhoͤrtennicht .nochtetten
alle dingdie moyſeshetgebottenn
der knecht des herren .In demvierze¬
hendeiar des künigsezechieſenna¬
cheribderkünigderaſſirierſtigauff
zu allen bewartēſteten iuda .vndge
wann ſye .Da ſant ezechias der künig
iudabottenzudēkünigderaſſirierin
lachis .ſagennd .Ich habgeſündet
ſcheydedich vonmir .Vnndichvill
tragen oder erleydennalles .dasdu
mir auflegeſt .Darumbder künigd̓
aſſirier leget auff ezechiedemkunig
iude dreyhunderttallent desſilbers
vnddreyſſig tallent des goldes .Vn̄
ezechiasgaballesſilberdzdaward
fuͤndein hawßdesherrēvn īn dēſche
tzen des künig .In der zeyt bracheze
chiasdiethürndestempelsdesherrē
vnddie guldinplechdie er hetange¬
heft .vndgabſy dēkuͤnigderaſſirier
Wannd k̓ünigder aſſirier ſantthar¬
than .vndrapſaris .vn r̄apſacen .vō
lachiszuiheruſalem .miteinerge¬
waltigenhandzudemkuͤnigezechi
am .Vndda diſe warnaufgeſtigen .
ſy kamenzuiheruſalem .vndſtundē
bei dennwaſſerlaytenndesoberſten
weyersdiedawasandemweggdes
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ackersdesbleichers .vndſyvodertē
dennkuͦnig .Vnndeliachim derſun
heelchie eyn probſt des hawßsgieng
außzu in .vnndſobnaderſchriber
vnnd ioahe der ſun aſaph der kantz¬
ler .Vnndrapſaces ſprach zu in .Re
dend zu ezechiam .Welchsiſt diezu¬
uerſicht in der du dich flleyßeſt .Vil¬
leicht du biſt eingegangenineinem
rat .das du dich bereytteſt .Warein
haſt du eyn vertrawen das dudich
darſt widerſetzen .oderverſihſtdich
anegipti .an demroͤrinſtabe .vnnd
an dez zerbrochen .Obſich dermēſch
neyget auff in .er wirdt zerbrochenn
vnnd geet in ſein hand .vnddurch
grebtſye .Alſoiſt phraonderkuͤnig
egipti allen dendie ſich verſehenan
in .Obir mirſaget .wirhabentroſt
anvnſermherrengott .Iſt er nitden
derdeshohedingezechias .vnnddye
altar abnam .vnndgebott iudevnd
iheruſalem .Ir ſüllet anbettenvor
diſemaltar in iheruſalem .Darumb
nungeetzumeinemherrendemkuͦ¬
nigderaſſirier .vn īchgibewchzwey
tauſent roß .Vnndſeht ob ir muͦgt
habenir auffſitzer .Vnndwiemügt
ir widerſteen vor einemfürſten von
denminſtenknechtenmeinesherren
Oderhaſtu du troſt an egipt .vmb
dywegen .vnndvmbdyreyterBin
ichdenauffgeſtigenzuderſtatdas
ichſyverwuͤſtondenwillendesher
ren .Derherreſprachzumir .Steig/
auff zu demlandvnndverwüſtees
Vnndeliachimderſunhelchie .vnd
ſobnaderſchreiber .vnndioaheſpra¬
chenzu rͦapſacenWirbittendasdu
zu vnsdeinenknechtenredeſt inder
ſprachderſirier .wannwirvernemē
diſezungen.Vnndnitredezuvnßs

iüdeſchdasesdasvolckichthoͤre.dz
daiſt auffdermaur .Vnndrapſacen
antwurt in .ſagend .Hatt michden
meynherre geſannt .das ich reddyſe
wort zu deinemherren .vnndzudir
vnd nit eer zu den mannendie daſi¬
tzen auff der maure .das ſy eſſenmit
ewchir kodt .vndtrinckenirbrüntz
waſſer .Darumbrapſacesſtundvn̄
ſchryiudiſchmiteynergroſſenſtym
vndſprach .Hoͤretdiewortdesgroſ
ſenkünnigsderaſſirier .Diſedinng
ſprichtderkünig .Euchſoll nitver¬
füren ezechias .Wanner magewch
nit erloͤſenvonmeynerhand .Noch
gebewchtroſtauffdenherren.ſagēd
Erloͤſenderloͤſetewchderherre .vn̄
diſeſtatt wirdtnitgeanwurtindye
hannddeskünigsderaſſirier .Nit
woͤlthoͤrenezechiā .Diſedingſpricht
derkünigderaſſirierThutmitmir
dasewchiſt nutz .vnndgeetaußmit
mir .Vnndeyn yeghlicher eſſe von
ſeynenweyngartenvnndvonſey¬
nemfeygenbawmVnndtrinckedy
waſſer von den ciſternern .vntzdas
ichkum .vndewchbringin dzland
dasdaiſt geleychewermlannde .in
eynfrüchtberslanndbrotes .vnnd
perhaftigsdes weynsEinlanddes
brotes vnndder weynngarteneyn
landderoͤlbawm .vnnddesoͤls .vn̄
deshoͤnigs .Vnndire werdtlebenn
vnndnichtſterben .Nichtwoͤlthoͤ¬
renezechiamderewchbetreubt .ſa¬
gend .DerherreerloͤſetvnsHabenn
denniterloͤſetdyegoͤtterderheydē
ir landvorderhanndedeskünigs
deraſſirier .waiſt gotemathvndar
phat .Waiſt gott ſepharuaim .ana
vnndaua .Habenſy dennit erloͤſetſa
mariavōmeinerhād .Werſeindiſe
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goͤtterin allengoͤtterndererdenn.
dyedahabenerloͤſetir gegentvon
meinerhand .dasdomügeerloͤſenn
derherreiheruſalemvonnmeiner
hand .Darumbdasvolckſchwey
ge .vnndantwurtetimnit .wann
ſie hettenempfangendasgebotdes
künigs .daßſy imnitantwurtenn .
Vndeliachimderſunelchiedp̓robſt

des hawskam .vnndſobna .vnnd

ioahederſunaſaphderkantzlerzu
ezechiam mit zerriſſen gewanden .
vn̄ verkündtē im dye wort rapſacis .

Das .XI X .Capitel .
wiederengeldesherrenſennacherib
demkünigvonaſſiriern derezechiaꝫ
vberzohein d n̓achtvnzallichvolck
erſchlug .vndezechiasalſogeledigt

ward .

Aez
hetgehoͤrtdiſeding .er

ryßſein gewandvnl̄e
getſichanmiteinēſack

vndgiengeinin dashawßdesherrē
vnnd ſant eliachim den probſt des
hawsvndſobnamdēſchreiber .vnd
die alten vōdē prieſtern bedetketmit
ſeckenzu yſaiamdē weyſſagēdēſun
amos .Dyſprachē .Diſedingſpricht

ezechiasDertagiſt eintagdestrüb
ſals vn d̄ a̓nfarūg .vnddesſpotes.
Dieſün ſeinkumēzu d g̓eburt .vnd
diegeperendhatnit krefte .Obvil¬
leichtdeinherrgothoͤreallewortra¬
pſacis .dezſeinherrehatgeſant.dk̓ü
nigderaſſirier .daser leſterte denle¬
bendigengot .vnndſtraffte mitden
wortenn .dyedeynherregott hattge
hoͤrt .vnnd mach ein gebet vm dybe
leybungendydaſin funden .Darūb
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dyknechtdeskünigsezechiekamen
zu yſaiamVnndyſaias ſprachzuin .
Diſedingſaget ewremherren .Diſe
dingſprichtderherreDuſolt dirnit

fürchten von dem antlytz der wort
die duhaſt gehoͤrt .mitdemdiekind̓
des künigsder aſſirier michhaben
geleſtertt .Sichich ſendeimeynen
geyſt .vnd er hoͤret den botten .vnd
keretviderin ſeinland .vndichwir
in ernidermitdemſchwertinſeines
land .Darumbrapſaces keret wider
vnndfanddenkünigder aſſirier an¬
ſtreyten lobnā Wanerhet gehoͤrtdz
er ſich het geſcheydenn vonlachis .
Vnddo er het gehoͤrt vontharacha
demkünigdermorn .ſagend .Sich
er iſt auſgegangen.daser ſtrytewi¬
derdichvndgiengviderin .Erſant
bottenzuezechiaꝫ.ſagend.Diſeding
ſagtezechiedemkuͤnigiude .Nitver
fürredichdeingotin dezduhaſtzu¬
uerſicht .noch ſprich iheruſalemwirt
nit geanwurtin die hāddeskünigs
deraſſirier .Wannduſelbhaſtgehoͤrt
dydingdydiekünigderaſſirierha¬
bengethanallen landen .vndwie
ſydyhabēverwuſtet.Darūbmagſt
dudenalleinerloͤſetwerden.Haben
denerloͤſtdiegoͤtterd h̓eydenalledy
diemeinveterhabenverwüſtetals
gozan .vnndaran .vnd reſeph .vnd
dieſüneden .diedawarninthelaſſar
Waiſt derkünigemath.vndderkü
nigarphat .vnndderkünigderſtat
ſepharuaim .ana vndaua .Wnnd
alſodaezechiashetemtpfangendye
brieffvonderhandderbottenvnd
hetſygeleſen.erſtigauffindashauß
desherrenvnndbreytſichvordem
herrren.vndbetteinſeinesengeſicht
vndſprach.Oherregotiſtalleldadu
ſitzeſtvffcherubindubiſtalleineyn

herrd h̓ünigallererde.Duhaſtge¬
machtden hymelvn d̄y erde Oherre
neygdein or vndhoͤre .thu aufdeyn
augen .vndſich vndhoͤreallewort
ſennacherib.derdahattgeſant .das
er vnßleſteredenlebendigengotO
herrefürwardiekuͤnigderaſſirierha
bentzerſtreut dyheyden .Vnnddye
landaller .vnndhabengelaſſenire
goͤtterin das fewr .Wannſywarn
nit goͤtter .ſünder werckder hended̓
menſchenvonholtzvnndvonſteyn
vnnd ſy haben ſy vorlorē Darumb
nuno herre got iſrahel machtvns
behaltenvonirerhand .dzallereich
dererdewiſſen.dasdubiſtalleinder
herregotVnndyſaiasderſunamos
ſant zuezechiam.vnndſprach .Diſe
dingſprichtderherregotiſrael .Ich
habgehoͤrtdieding .diedumichhaſt
gebettenvberſennacheribdenkünigderaſſirier.Dasiſtdierede.dydh̓err
hat geredtvōim .Iunefrawe .toch¬
ter ſyon .er hatt dichverſchmehet.
vnndverunwirdiget dich .Dutoch
ter iheruſaleꝫ .er bewegetdashaubt
hinderdir .Wennhaſt dugeleſter .
vnnd welchemhaſt duverrſpott .
Widerwelchenhaſt duerhebtdeyn
ſtymm.vnndhaſterhabendeineau
genindyehoͤh.widerdenhayligen
iſraehel .vnndhaſtgeſcheenndetden
herrenndurchdyehannddeinerr
knecht .Vnndhaſtgeſprochenn.Ich
binauffgeſtigendiehohendingderberge .indermenigmeynerwegen.
vnndin denoͤbernteyldaslibans
vnndhababgehawenſeynenhohen
cedervn ſ̄eine erweltētannēVnb̄in
eingegangēvntzzuirenendē .vnīch
hawetabdenwaldſeinescarmels.
Vnt̄rackdiefrembdēwaſſer .vnh̄ab
getrücknetmitdēſteigēmeinerfüß¬
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allebeſchloſſenwaſſer .Haſtdunitt
gohoͤrtt.wasichtett ſeyderdesan¬
fangs .Vondenaltentagenhabich
esgeformet.vnndnunzufürteichs
Vnddyfeſtenſteet werdenzueinem
walddermitſtrittendenbüheln .vn̄
diedemütigen .diedoſitzenin inha¬
bentgezittertmitderhand .vndſein
geſchendet .Syſein gemachtalsdz
hewdesackers .vnndals dasgroͤn
krautderdecher .dasdoiſt durre .ee
dannes kumbtzuderzeytikeit .Ich
haberkantdeinwonung.vnddeinēaußgang .vnddeineneyngang .vnd
deinenwege .vnnddeinengrimmen
widermich .In demduhaſtgetobet
widermich .Vnnddeinhoffartiſtauff
ſtigenin meineorenn .Darumbich
legmeinenringin deinenaſlocher.
vnddyhalffterindeinelebſen .Vnd
widerfuͤrdichin denweg .durchden
du biſt kume .Vn ēzechiadaswirdt
dir ein zeychen .In diſem iar .iß das
du vindeſt .aber in demanderniar .
diedingdievergebēswachſſenAber
indemdritteniar .ſo ſeetvndſchney
det .vndpflantzetdieweyngarten.
vndeſſet ire frücht .Vndwasdings
da wirdt vbrig vondemhawsiuda
daswirdtdiewurtznyderlaſſen.vn̄
bringet dy frücht vberſich .Fürwar
dy beleibungēder gepein .oderkley¬
der der heyligen werdenaußgeenvō
iheruſalem .vnnddasdowirdtbehal
tenvondembergſyon .Wand̄ielie
be des herren der herr thut dißding
denaſſiriern .vmdißdingſprichtd̓
herrvondemkünigderaſſirier .Er
geetnitindiſeſtatt .nochwirtſendē
dasgeſchoßin ſy d ſ̓chieltbekummeret
ſy nit .nochdiebewarungevmbgi¬
bet ſy .Er keretwiderdurchdenweg
durchdeneriſt kumen.vndgeetnitt

in diſeſtat .ſprichtderherr .vnndich
beſchirmediſe ſtat .vndmachſybe¬
haltenvmbmich .vndvmbdauid
meinenknecht .Darumbesgeſchah
in dernacht .d e̓ngeldesherrenkam
vnndſchlugein denherbergenderaſ¬
ſirier .clxxxv .tauſent .Vnddaerfrü
wasaufgeſtandin .er ſah alle leibd̓
todten .er ſchiedeſichvndgienghin
vndſennacheribderkünigderaſſati
er keretwider .vnd belieb inniniue .
Vndda er anbett intempelneſrach
ſeinen got .Adramelechvndſaraſar
ſeine ſün ſchlugēin mitſeinēſchwert
vnnd fluhen in das lande der arme¬
nier .vndaſaraddonſein ſunregie¬
ret fuͦrin .

Das X .Capitel .
wieezechiasſiechward .vndſterben
ſolt .alsimdherentbotedurchyſai¬
am .vn w̄ieimder herr dannochſein
leben. xv .iarlengert.

H den tagen
ezechiasſiechet vntzandē
tode .Vnndyſaias derſun

amos .der weyſſaggiengeynzuim .
vndſprachzu im .Diſe dingſpricht
der herre got .verordnedeinehawßs
Wannduſtirbſt .vnndlebſt nit .Er
kert ſein antlytzzuderwand .Vnnd
bettzudēherrn .ſagend .Oherre .ich
bitte gedennckin welcherweyßich
giengvordirinderwarheyt.vndin
einem volkumenhertzen .vnd tet dz
daswasgeuelligvordir .Vnndalſo
ezechiasweynetmit eynemgroſſen
weynen .Vn ēe dzyſaiasauſgiegdē
halbēteyldeshofsDzwortdesherrē
wardgethanim .ſagend.Rerewider
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vndſprichzuezechiamdemfuͤrſten
meinesvoclēsDiſedingſprichtder
herr dauiddeynesvaters .Ichhab
erhoͤretdein gebet .vndhabgeſehen
deinzeherVndſich .Ichhabdichge
ſundt gemachet .An demdritten tag
ſo geeauffin dentempeldesherren.
vndich zulegedeine tagenfünfftzehē
iar .Vnnd auch ich wil dich erloͤſen
vō der handdes künigsderaſſirier .
vnddiſe ſtat .Vndichbeſchirmdas
hawßvmbmich .vnndvmbdauid
meinenknecht .Vnndyſaias ſprach .
Bringetmirein pflaſter derfeygen
Daſy es hettengebracht .vndhettē
eßgelegettauffſeynnegeſchwere.er
wardgeſund .Vndezechiashettge¬
ſaget zu yͦſaias .Waswirdt daszey¬
chendasmichder herrewirdgeſund
machen.vnddasichwirdtauffſtey¬
genan demdritten tag .in demtem¬
pel desherren .Iſaias ſagetim .Diß
wirdteinzeychenvonherren .dasd̓
herte wirdt thun .dye red dye er hatt
geredt .wiltu das der ſchattauffſteyg
zehen limen .oder das er widerkere
als vil ſtapfleln .Vn ēzechiasſprach
Esiſt leicht das der ſchadwachſſeze
henlinien .Ich wil nit .dasdasge¬
ſcheheſünderdz er widerkerehinder/
ſich zehen ſtapflel .Darumbyſaias
anrufft den hetren .vnd er widerfür¬
te den ſchatten durchdie linien .indē

er yetzund was abgeſtigen hinder /
ſich zehenliniē in d ſ̓chlahendēſtund
In der zeyt ſante merodachbaladā
derſunbaladan .derkünigderbabi¬
lonier brieff vnndgabezuezechiam
Wanērhetgehoͤrtdasezechiashett
geſiechet.vndezechiaswarderfrewet
in irer zukunfft .vnndzaygetindas
hawsderaromathten .vnddzgold .
vnddasſilbervndmancherleyſpe¬

tzereidesgeſchmacks.vnddyſalben
vnddashawßſeinervaß .vnndalle
dingdyer mochthabenin ſeinēſche¬
tzen .Daswasnit in ſeymhawß .vn̄
in allez ſeimgewalt .das inezechias
nit zaygt .vnndyſaias derweyſſag
kamzudezkuͦnigezechie .vndſprach
zu im .Wasſprachen diſe mann .od
von wannen kamen ſy zu dir .Eze¬
chiasſprachzu iͦm .Sykamenvon
babilon vondez verren land .erant¬
wurt in .Wzſahen ſye in deimhauß
Vnndezechiasſprach .Alledingdy
doſein in meinemhaws .vn īnmey¬
neſchetzēiſt nit .dasichinnitzaigte
Darūbyſaiasſprachzu eͦzechiā .Hoͤr
dzwortdesherrē .Sihdie tagkumē
vnndſy nemenab .alle ding dyedo
ſein in deimhawß .vnddie deinve¬
ter habengeſchetzetin habilon .vntz
an dyſentagg .Reyndingbeleybet
ſpricht der herr .vnnd auch ſyenemen
vondenſünendie dugebirſt .vnnd
die do außgeenvondir .vndſywer¬
den keuſch manin dempalaſt deskü
nigs babilon .Vndezeheiasſprach
zu yſaiam .Die red des herren dieer
hat geredt iſt gut .yedochder fridvn̄
die warheytſey in meinentagenn .
Aberdie anderending der worteze¬
chie .vndalle ſein ſterck .vnndwieer
habgemachtdenweyer .vnddiewaſ
ſerlayte .vnndfürt ein dye waſſerin
dieſtat .ſeingeſchribenin dembuch
derwortdertagderkünigiuda.

Das XI .Capitel .
wieezechiasſtarb .vnndwiemanaſ
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ſesſeinſunfuͤrmeregieret.vnnddie
edervnderauſſichten.Ndezechias

ſchlieffmitſeinenvettern
vn m̄anaſſes vn ſ̄ein ſun

regieretfuͤrin .Manaſſeswzxij .iar
alt .doer anfiengzuregieren .vndre¬
gieretfünfundffüntzigiar iniheruſa
lem .vnndnazſeiner muterwasaph¬
ſiba .vnder tettedasvbelin deman
geſchtdesherrennachdenapgoͤttern
derheyden .die der herrevertilgetvō
demantlytz der ſuͤnniſrahel .Vnnd
vmbkeretſich .vndpawetdyhoͤhen
dingdyeezechiasſeynnvaterhett
verwüſtet .vndrichtetauff dyealtar
baal .vndmachetdiewelde .alstett
achabderkuͤnigiſrahel .vndanbetet
alle ritterſchafft deshymelsvnderte
ſie .Vn p̄awetdie altar in dezhawß
desherrenvondemderherrehetge¬
redt .ich ſetz meinennameniniheru¬
ſallezvnp̄awaltarallerritterſchafft
des hymelsin zweyenhoͤfendeste¬
pelsdesherren .Vnnderfürtſeinen
ſundurchdasſewr .vndratzfragett
die zauberer .vnndbehielt dywarſa¬
gungvndmachetwarſager .vnnd
manigualtigetdywarſager .daser
tet dasvbelvordemherren .vnndin
raytzet .Vnndſatzt dennapgotdes
walds den er het gemacht in dentē¬
peldesherren .darūberderherrhett
geredtzudauidvndzuſalomoſeim
ſun .Ich ſetz ewigklichmeinēnamē
in diſen tempel .vnd iniheruſalem .
dieichbaberweltvorallēgeſchlech¬
ten iſrahel .vnnd fürbas thu ich nit
bewegenneynennfueßsiniſra¬
hel .vonndemmlannd .dasichgab
iren vetern .ied ochobſy behuͤtenal¬
le werckdieichingebot .vndalleee.

die in gebottmoyſesmeinknecht .
Aber ſy hoͤrtē das nit ſunder ſywur
den verlaytet von manaſſe .dasſye
tetten das vbel vber die leute .dieder
herr het zerkniſcht vondemantlytz
der ſun iſrahel .Vnd der herr redt in
der hand ſeiner knecht derweyſſagē .
ſagend .Darumbdas manaſſesder
künigiudahatt gethandieboͤßiſten
vnmenſchlichēding vber alle ding
dydie amorreertetten vorim .vnnd
er machetauchſündeniudainſeine
vnreynnigkeyten .Darumbdiſeding
ſprich der herr got iſrahel .ſih ichfürr
ein dy vbelnding vberiheruſalem .
vnd vber iuda das alle dy eshoͤren .
dyenpfindenes in iren beydenoren
Vndich ſtreck vber iheruſalemdas
ſtricklin ſemarie .vnnddie bürdedes
das hawsachab .vndich vertilgeihe
ruſalez als gewonheyten ſein zuuer
tilgen dy taſeln .Vertilgenndwird
ich michkeren vndwilvleyſſigklich
fürenn den gewalte auff ir antlytz .
Aberich wil laſſen dyebeleibungen
meins erbs .vnd ich antwurt ſyein
diehendirer feynd .vn ſ̄y werdenin
verwuͤſtungvnd in raube allen irē
widerwertigen .Darumbdasſietet¬
ten das vbel vor mir .vnndverhar¬
retenmichzuraytzenvonndemtag
an demir veter auffſtigen vonegip¬
to vntzandiſen tag Vnndhieruber
hat vergoſſen manaſſes gar vil vn¬
ſchuldigsbluts .vntzdasererfülte
iheruſalem .vnntz zu dem mund .on
ſeynſundemitdener machetſundē
iuda .vnndtett das vbel vordem
herren .Aberdieanderndingderre¬
demanaſſes .vn ālledingdyeertette .
vndſein ſunde .die er ſundteſeinge¬
ſchribennin dembuchderwortderr
tagg derr künnigiuda .Vnnd



¶ VIIIIIIIRunigDer
manaſſesſchlieffmitſeinenveteren
vnd ward begrahen in demgarten
ſeins hawsin demgarten ozam .vn̄
amonſein ſun regieret fuͤrin .Amo
was zweyundzwayntzigiar alt .do
er anfiengzuregieren .vnndregieret
zway iar in iheruſalē Der nazſeiner
muͦterwasmeſſalemeth .dietochter
arus vonietheba .Vnnder tet das
vbelin dezangeſichtdesherren .als
manaſſesſein vater .vnndgiengein
yegklichen weg durch dengegangen
was ſein vater .Vndanbettet dyap
goͤtter .vn l̄ieß den herren gotſeiner
vetter .vndgiengnit in denwegdes
herren .Vnndſein knechthieltenim
heymlichneyd .vndſchlugendenkli¬
nig in ſeinez hauß .Vnndalles volck
des landes ſchlug alle die dohetten
geſchworen wider den künig amon
vnd ſetzten ioſiaz ſeinen ſun zueim
künigfür im .Aberdie andernding
derwortamos .vnndalle dingdieer
tett ſein geſchriben in dem buchderr
wort der tag der kuͤnig iuda .Vnnd
ſy begrubenin .in ſein grabeindem
garten ozamvnnd ioſias ſeynſun
regieretfürin .

Das XIIII .capitel .
wie zu ioſias zeyten als erregierett
dasbuchder ee gefundennwardin
demtempel .

Oſias was
achtiar alt .doeranfiēg

zuregiere .vn r̄egierz. xxxi
iar in iheruſallē .Dernāſeinermuter
wasydida .dy tochter phadaiavon
beſechat .Vnēr tette dzdowasgeuel
ligvordemherre .vnn .giengdurchall

le wegdauidſeins vaters .Ernaige
ſich nit zu d r̓echtē handoderzuder
linckē .Vn īn dē .xviiſ .iar deskünigs
ioſie .der künig ſant ſaphandemm
ſun aſlia des ſuns meſullasdēſchrei
ber des tempels des herrenn ſagend
zu im .Geezu helchiamdēgroſſenn
prieſter .das er zuſamēſchmeltzdas
gute .das do iſt in dez tempeldesher
ren .das die türhuter habēgeſamelet
von demvolck .vnndes werdegege¬
benndenſchmidendurchdieprobſt
des herren .Die es auchaußgebēden .
die do wirckenin demhaußdesher¬
ren .zuwiderbringēdiepawfelligen
dingdes tempels .als denzymmer¬
leuten vnd maurn .vnd denandern
die dozumachēdyezerbrachending .
vnd das do werden gekaufft hoͤltzer
vnd iſteyn von den ſteynmetzenzu¬
bawendentempeldes herren .iedoch
dasſilber werdnit gezeletden .dyes

enpfahen wann ſy ſüllen es habenn
im gewalt .vnd in der trew .Aberhel
chias der biſchoff ſprach zuſaphan
demſchreyber .Ich hab fundendas
buchder ee in dē hawsdes herrē .Vn̄
helchias gab das buch zaphandem
ſchreyber .vnder laß es .Vndſaphā
der ſchreyber kamzu demkünig .vnd
verkündett im wider das er imhett
geboteen .vnnd ſprach .Deinknecht
habengeſamletdasguͦte.dasdoiſt
fundenin demhawsdes herren .vn̄
habenes gegebendas es werdgetey
let denſchmidenvondenverweſern
der verckedes tempelsdesherrenn .
Vnndſaphander ſchreyberverkün
dett demkünig ſagennd .Helchias
derprieſtergabmirdasbuch .Vnd
does ſaphannhett geleſenvordem
kuͦnig .vnddo der lünigg hoͤretdye
worttdesbuchsdereedesherrenn.
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erryßſeinegewand.vndgebotthel¬
chiedemprieſter vndahichādezſun
ſaphan .vnndachobordezſunmicha
vnd ſaphan den ſchreyber .vndaſaie
dem knecht des kuͦnigs .ſagēd .Geet
vnd ratzfragt demherren vbermich
vnd vber das volck .vnd vberalles
iuda .vonden wortendes buchs .das
do iſt gefünden .Wan d̄er großzorn
des herrē iſt angezündet wider vns
danvnſer veter habennit gehoͤrtdy
wort des buchs .das ſy alles dasteten
das vns iſt geſchriben .Darumbhel
chias der prieſter .vndachicham .vn̄
achabor .vnd ſaphan .vnd aſaia .giē
gen zu oldaz der weyſſagrē dēweyb
ſelluꝫdes ſuns thecue .des ſunsaras
des huͤtters der gewand .diewonnte
in iheruſalem .in der andern .vnnd
redten zu ir .Vnndſy antwurte in .Di
ſe dinng ſpricht der herr gotiſrahel .
Sagt demmanderewch hat geſant
zu mir .Diſe dinngſpricht derherr .
Sih ich zu ſure dy vbeln dingvberr
diſe ſtat .vndvber ir eynwoner .alle
wort der ee dy der kuͤnig iuda hat ge
leſen .wanſie habenmichgeloſſenn
vnd geopſert den frembdengoͤttern
ſie habenmichgereytzetin allenwer
cken irer hend .Vnndmeinvnwirdig
keit wirt angezundet vber diſe ſtatt .
vnd ſy wirt nit erleſcht .Aber denkü
nig iuda der ewchhat geſandt dasir
ratzfragt den herren .ſagt alſo .Diſe
dingſpricht der herr got iſrahel .Dar
umbdas du haſt gehoͤrtdie wortdiß
buchs .vnddeinhertziſt erſchrocken.
vnd haſt dich gedemütiget vordem
herrē .das du hoͤrteſt dy wortwiderr
diſe ſtat .vn̄wider ir einwoner .dziſt
dasſy wurdenin vorcht .vn īnfluch
vnd haſt zerriſſen dein gewandevn
waynteſtvormir .vndich habesge¬

hoͤrtſpricht der herr .Darumbichſa¬
mele dich zu deinen vetern .vnddu
wirſt geſameltzu deingrabinfryd .
das dein augē nicht ſehen alle vbeln
ding .die ich wird eynfüren vberdiſe

ſtatt .

Das XIIIIIII .Capi .
wie ioſias der künigdas buchderee
vor demvolck hieß leſen .vnndwye
ſy das zuhalten gelobten .

d ſie verlrū
ten es wider .demkünig .
dasſy het geſagetDerſy

ſandte .vndes wurdengeſameletzu
im alle alten iuda .vndiheruſalem .
Vnd der künig ſtigauff in den tem¬
pel des herren/ vndmit imalleman
iuda .vnd alle die do wonteninihe¬
ruſalem .vnnddie prieſter .vn d̄ieweyſ
ſagen .vnd alles volck von demklei
nen vntz zu demgroſſen vn l̄aſſe al¬
le wort des buchsdes geluͤbdsdzdo
was funden in dem hauß des herren
das ſie es alle hoͤrtenVndderkünig
ſtundauffein ſtaffel .vnndſchlugdas
gelübdvor demherren .das ſygien¬
gen nach demherren .vndbehütenn
ſeine gebot .vnd die zeugknuſſen .vn̄
die geſetz in allen hertzē .vn īnaller
ſele .vnderküchtendy wort desge¬
lübds .die do waren geſchriben in dē
buch .Vnnddas volck veruolget dē
gelübd .Vn d̄er künig gebothelchie
dem biſchoff .vnnd den prieſtern des
andern ordens .vnd dentorwerteln .
das ſy außwuͤrffenvomtempeldes
herre .alle vaß die da warēgemacht
baal .vnd in dez walde vnd aller rit
terſchafft des hymels .vndverbrennet
ſy außwendigiheruſaleꝫin demtal
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cedron .vnder trugir puluerinbe¬
thel .vnndvertylget die warſager .die
dy künigiuda hetten geſetzet zuop¬
fern in den hoͤhen .durchdie ſtet iuda
vnd in dem vmbſchwayffiheruſalē .
vnddie do brantē denweyrauchba¬
al .vnd der ſunnen .vnnd demmon .
vnd den zwelff zeychen .vn āller rit¬
terſchaff des hymels .Vnnd er hyeß

außtragenden waldvon d̄emhawß
des herren außwendig iheruſalem .
in das tall cedron .vnndverbrantin
do .vnnd verwandelt in in puluer .
vn w̄arfes auf die greberdesvolcks
vnndzerbrachdie hewſerderprieſter
der goͤtter dy do warn in demhawß
desherren .vmbdie dyweyberſtriek¬
ten als heußlin des walds .vnndſa¬
meltalle prieſter vondenſtetten iu¬
da .vndvermayligetdie hohending
da die prieſter opferten vonngabaa
vntzzuberſabee .Vnder zerbrachdie
altar derthore .in demeingantd t̓hü
re ioſie desfürſtend ſ̓tat .dydowas
zu der linckendes thors der ſtat .ye¬
dochdy prieſter der hohendingſtigē
nit auff zu demaltar des herrennin
iheruſalem .Aberſy aſſen alleindye
vngeſewrten brot in mit irer brüder
Vnder vermayligettophet .dasdo
iſt .indemtall desſünsennonn .das
keyneropferte .molochſeynenſun .
oderſeyntochterdurchdasfewre.
vnder namdie ros .die dy künigiu¬
da hetten gegebender ſunnenindez
eingang des tempels des herrn beyd̓
abſeytten nathamalechdeskeuſchē .
derdawasin pharurin .Aberdiewe
gen der ſunnenverbrant er mitfewr
Vndder künigverwüſtet diealtarr .
diedowarnauffdendecherndereß
laubenachas .diediekünigiudahet¬
tengemachetvnnddiealtar .diema¬

naſſesmachetindenzweyenhoͤfen
des tempelsdes herren .vnndlieff vō
dannen .vnndzerſtrewet irenaſchen
in denn bach cedron .Vnnd der kü¬
nig vermayligett auch diehohenn
ding .dy do warenin iheruſalemzu
demgerechtenteyl desbergsderbe¬
laydigungē .die ſalomon derkuͤnig
iſrahelhet gebawen .vnndaſtaroth
demapgot der ſydonier .vnndcha¬
mos der belaydung moab .vndmel¬
chender verfluchungd ſ̓ünammo
vnndzerkniſchet die ſeul vnndhaw
abdiewelde .vnndfülte ir ſtet .mitt
beynender todten .Vn h̄ierüberver¬
wuſtet er den aliar der do was in be
thel .vn d̄iehoͤhe.dyieroboād ſ̓unna
bothhet gemachetd d̓omachetſūdē
iſrahel .vn d̄ēhohenaltar zerbracher
vndverbrantin .vndzermoltinzu
puluer .vn v̄erbrant auchdenwald .
Ioſias vmbkeretſich .vnnd ſahdo

diegreber .diedowarenandemberg
vnnd ſandte .vnd namdie beynvn
den grebern .vnd brantē ſy auffdem
altar .vnd vermayliget in .nachdez
wortdes herren .das der manngotz
hetgeredt .derdovorhetgeſagetdiſe
wort vnnd ſprach .Wesiſt daszey¬
chendas ich ſih .Vnnddie bürgerd̓
ſtat antwurtenim .Esiſt dasgrab
des mannsgotz .der do kamvoniu¬
de .vnndvorſagettdiſe worttdiedu
haſt gethannauff demaltarbethel .
vnnder ſprach .Laßetine .Reinerbe
weg ſeine gebeyn .Vnnd ſeine beyn
belibenvnberürtmitdenbeynendeſ
weyſſagen .der do waskumenvō
ſamaria .Vnndhierubernamioſias
ab alle tempelder hohending .diedo
warenin denſtetten ſamarie .diedy
künig iſrahel hetten gemachetzu¬
raytzendenherren .vnndertettein
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nachallenwercken.dieerhetgethan
in bethel .Vnderſchrug alleprieſter
derhohending .diedowarenauffden
altarn .vnndbranttendiemenſchen
beynauff in .Vnnder keretwiderzu
iheruſalem .vndgebotallemvolck.
ſagend .Machtdieoſternewermher
ren gott .nachdemdasgeſchribeniſt
in dembuchdes gelüds .Wannein
ſollich oſtern wardnit gemachetvō
dentagendervrteyler .diedovrteyl¬
ten iſrahel .Vnndaller tag derkü¬
nig iſrahel .vndder künig iuda .als
in demachzehendeniar deskuͦnigs
yoſie wardgemachtdyſeoſterndem
herrenin iheruſalem .Vnndyoſasna
auchab .diezaubrervnnddiewarſa
ger .vnnddie pild der apgoͤtter .vnd
die vnreynigkeyt .vnnddieverbran
nenſchafften .die do warenin dēlād
iuda .vnndzu iheruſalem das erſatz
te die wortder ee dydowarengeſchri
benin dembuchdas helchias d p̓rie¬
ſter vandin demtempeldesherren.
Vor ymwas kein künig imgeleich

der do widerkeret zu demherren inal
lemſeim hertzen .vnndin aller ſey¬
nerſel .vnndin aller ſeynerkrefft
nach aller ee moyſi .noch ſeynge¬
leych ſtund auff nach ymm .ye¬
doch der herr ward nit abgekert von
dezzornſeinesgroſſesgrimmē.ind̓
ſein grimwzerzürntwid̓iuda .vmb
dyraytzungmitdenin hettbeweget
manaſſes .Darumbder herr ſprach
Ich wil auch abnemen iudamvon
meimantlytz .als ich hababgenu¬
meniſrahel .vn̄ichverwürff diſe ſtat
iheruſelem die ich hab erwelt .vnnd
das hawsvondemich habgeſaget
dasdoweremeinnam .Aberdiean
dern ding der wort yoſie .vnndalle
dingdieertett .ſeingeſchribenindez

buchderworrdertagderkünigiu¬
da .In ſeynētagenſtig auffpharao
nechaoder kunigegipt .widerdenkuͦ
nigderaſſirier .zudemflußeufraten
Vnndyoſias der künig iudagieng
im entgegen .vnd do ſy in hetten ge
ſehen .er ward erſchlagen in maged .
do .vnnd brachten in in iheruſalem
vnndbegrubenin in ſein grab .Vn̄
das volck des landes .namioacham
den ſun ioſie .vnndſalbten in .vnnd
ſatzten in zu einemkünigfürſeinen
vater .Ioacham was . xxiſ .iare alt .
do er anfieng zuregierent .vnndre¬
gieret drey monetni iheruſaleꝫ .Der
nam ſeiner muter amithal .die toch¬
tor iheremie von lobna .Vnnd er tet
das vbel vor dem herren nach allen
dingen .die do tetten ſein veter .Vnd
pharanechadbande .oderviengin
in reblatha .dzdoiſt in dēlādemath
das er nit regieret vber iheruſalem .
vnnd er legi auff demlande einbe¬
ſchwerung mit hunndert tallent des
ſilbers .vnndeinemtallent desgol¬
des .vnndpharaonechaoſetzet inhe¬
liachim den ſun ioſie zu einezkünig
fu̇rioſias ſeinenvater .vnndverke¬
ret ſeinen namenioachim .vnnder
nambin ioacham .vnndfuͤrtt inin
egipt .Aberdas ſilber .vnnddasgol
de gab ioachim pharaoni .do eres
hett auffgelegetdemlande .durchye
gklich .dases wurdbrachtnachdem
geboͤtpharaons .Vnndervordertt
von dem volck des landes als wol
das ſilber .als das gold eynemyeg¬
klichennachſeinenkreften .daseres
gebpharaoninechaoIoachimwas
ſunfundzweyntzigiar alt .doerhett
angefangen zuregieren .vnnd regie /
re eylff yar in yheruſalem .Dernam
ſeynermuͦterzebida .dytochterpha¬



C IIIII .RunigDer
daiavonruma .Vnnder tettdas
vbel vor demherrennachallēdingē
diedohetgethanſeinvater.
DasXIIIIIIIII .capi
Wienabuchodonoſorregniret .vū
iheruſalemzerſtoret .vnndwiedas
volckmitimgefangenward.

Mſeinen tage
nabuchodonoſorderkü¬ig der babilonierſtyge

auff vn̄ioachim ward imgemachet
zu eͦimknechtdreyiar .vnndander
weydkriegt er wider in .Vnndder
herreinſendetimdyrauberderchal¬
deer .vn d̄ie rauberſirie vn d̄ierauber
moab vnd die rauber der ſün ammo
vnndſantſy in iudam .das ſy ſiever
wüſten nach dē wort des herren das
er het geredet durch ſeine knecht dye
weyſſagē .Es iſt aber geſchehēdurch
das vort des herren wider iudamdz
er in abneme .vor in vmbdyſund
manaſſe .vnnd vmb alle ding die er
tet vnnd vmbdas vnſchuldigblut
daser vergoßvnnderfülteihoruſa¬
lem mit demblut dervnſchuldigen
Vnndvmbdz ding wolt im d̓hernit
genedigſeyn .Aberdie andernding
der wort ioachim .vnnd alle ding .
die er tet ſeyn geſchriben in dembuch
der wort dertag der künig iuda .Vn̄
ioachimſchlieff mittſeinenveteren
vnnd iachim ſein ſun regieret für
in .Vnnd fuͤrbas zuleget nit der kü
nigegipt .daser außgiengvonſeim
lande .Wan d̄er künig der babilo¬
nierhettgenomenalle ding .dyedo
waren des künigs egipti .vondem
bachegipti .vntz zu demflußeufra¬
ten .Vndioachimwas. xviij .iaralt

doerhetangefangēzurͦegieren.vn̄
regierett drey monetiniheruſalem .
Der namſeiner muter noeſcha .dye
toͤchter helnathan voniheruſalem .
Vnnder tet das vbel vor demherrē
nach allen dingen die do het gethan
ſein vater .In der zeyt ſtygenauff
die knecht nabuchodonoſor deskü¬
nigs der babilonieriniheruſalem.
vnnddie ſtat wardvmbgebenmitt
bewarungen .Vnndnabuchodono
ſor der künig d̓babilonier kammitt
ſeynenknechienzu der ſtat das ſie dy
anſtriten .Vnndiach im derkünig
iudagiengaußzu demkünigderba
bilonier .er vndſein mutervndſein
knecht .vnndſeyn fuͤrſten .vndſeyn
keuſch mann .vnnd der künig von
babilonia entpfieng in in dem .viii .
iar ſeynes reychs .Vnnd namevon
dannenalle ſchetz des hawßdesher¬
ren vnnd die ſchetz desküniglichen
hawßs .vnnd zerchrach alle guldine
vaßsdyeſalomonder künigifrahel
hett gemachetin demtempelderher
ren nach dem wort des herren .vnnd
vbertrugin geuencknußallesiheru
ſalem .vnndalle fuͦrſten .vn ālleſtar¬
cken des heers zehentauſent in dyge
fencknuß .vn ēinen yegklichenwerck
meyſter .vnndden eynſchlyeſſerdes
edeln geſteyns in gold .vnd inſilber
vnndes wardnichts gelaſſen .auſſge
nomen dye armen des wolcks des
lands .Vnnd er nam ioachim in ba
bilonem .vnd die muter des künigs
vnnd dye weyber des künigs .vnnd
dye keuſchen des künigs .vnnddye
vrteyler des landes .die fyert er inge
fangenſchafftvoniheruſaleminba
bilon .vnndalle ſtarckenmannſy¬
bentauſent .vnnd werckmeyſter vn̄
einſchlleſſerderedelngeſteyn.tau¬

Oiſ .



BuchDasvired
ſentalleſtarckenmanvndſtreytber
vnndder künigvonbabilonfürtſy
gefangenin babilon .Vnndſetzett
mathathiamſeinenvetterenfürin .
vnnd er leget im auff einen namen
ſedechia .Vnndſedechias het . xxi .iar
des alters .do er anfiengzuregieren
vnnd regieret .vi .iar in iheruſalem .
Der name ſeiner muter wzamithal
die tochter iheremie von lobnaVnd
er tet das vbel vor demherrennach
allen dingē .dydotett ioachim .Wā
der herr zurnet wideriheruſalemvn̄
widerr iuda .vnntz das er ſye ver¬
würff von ſeinem antlytz .Vnndſe¬

dechiasſchiedſich vondemkünigd̓
babilonier.

Das X . V .capitel .
Wieiheruſalemzerſtoͤretvnndver¬

prennet ward .vnd alle ding in dem
tempel empfüret vnd zerbrochen .vn̄

ſedechieſeineaugenaußgeſtochenn
warden .

d es geſcha
heindē .ix .iarſeinsreichs
in demzehendenmonet

an dez zehenden tag des monetz .Na
buch odo noſor der künig derbabilo
mer kam zu iheruſalem .vnndalles
ſein heer vnndvmbgabenſy .vnnd
pawtee warnung in iremvmbkreyß
Vnddieſtat wardebeſchloſſen .vnd
verſchrancket oder vmbgeben .vntz
zu dem .xii .iar des künigs ſedechiean
dem .ix .tag des monetz .Vnndder
hungernamvberhanndin derſtat .
vnndwaskein brot demvolckdes
landes .Vnnddie ſtat wardvnder¬
brochen .Vnndalle ſtreytbernman

fluhenindernachtdurchdenweg
des thors .das do was zwiſchender
zwifeltigen mawrzu dem gartē des
künigsAberdie chaldeervmblegten
die ſtat in demvmbkreyß .Darumb
ſeoechias floh durchden weg .derdo
fürt zu den welden der einoͤde .Vnd
dasheerderchaldeernacheyletdem
künig .vndbegriffen in .in dereben
yericho .vndall ſtreyeter .die mitim
waren .wurden vntz all ſtreytter die
mit im waren wurden zerſtrewet vn̄
lieſſen in .Vnndſy begriffen denkü
nig .vnndzufürten in in reblatazu
demkünig der babylonier .erredett
mit im das vrteyl .Aberer ſchlugdy
ſün ſedechye vor im .vnndſtachauß
ſeine augen .vnd band in mit keten .
vnnd fürt in in babylon .In dēfunf¬
ten monet an dem ſibenden tag des
monetz .das ſelb iſt das .xix .iardes
künigs babilon .nabuzardan d f̓ür¬
ſte des heeres der knechtt deskünigs
babylonn kamzu iheruſalem .vnnd
zundetan .das haws des herrn .vnd
das hawsdes künigs .vnd dashauß
iheruſalem .vnnd eyn yegklich .haws
verbrant er mit fewr .vnd alles heer
der chaldeer das do was mit dēfür¬
ſten der ritter verwüſtet dymauren
zu iheruſalem in dē vmbkreyß .Aber
dem andern teyle des volcks das do
wasbiliben in der ſtat .vn d̄yfluchti
gen dy do warengeflohen zu dezkü
nig babilon .vnnd das ander volck
vbertrug nabuzardann der fürſt der
ritterſchafft .vū den armē deslands
ließ er dy weynzürel vnndackerleut
Aberdie erin ſeuln dyedowarenin
demtempeldesherren .vn d̄yſchwel
len .vnnddas erin meer .das dowas
in demhawßder herrenzerbrachenn
dyechaldeer.vnndfürtenalleserein



Runig CCIIIIIII .Der
babilon.Vnnddieerinhefen.vnnd
die waſchueſſervnddie tigelevnnd
dyemorſſervnddy kreul vndkopſ
vnndalle erin vaß .in den ſydienttē
namen ſy .vnnd auch die rauchuaß .
vnddie trinckuaß .diedowarengul
din vndſilbrin namder fürſt derrit
terſchafft .dasiſt zwuſeulvnnddas
erin meer .vnnddy ding dyeſalomo
machtein demtempel des herrn .Dz
gewicht des eres aller was nit .Vnd
eyn ſeulhett . xviiſ .elnbogen ander
hoͤhvnndein erin haubtdeckauffir
dreyer daumenhoh vnnd einnetzlein
vndgranatoͤpfelauffderhaubtdeck
derſeulealle erin dergleichenziere
hette auchdie anderſeul .Vnndalle
diſedingnazderfuͤrſtderritterſchaft
Vnndderfürſt derritteſchafftnam
auchſaraiamdemerſtennprieſter
vndſaphoniamdenandernprieſter
vnnddreytorwetel .vndeinenkeu¬
ſchenvō der ſtat der dowaseynpfle
gervberdyſtreybernmanvnf̄ünf
man .vondendie doſtundenvordē
künigdieer vandin derſtat .vnnd
ſopherdenfürſtenndesheersderdo
bewertdie newenritter .vōdēvolck
deslandes .vndſechsmannaußdez
volckdiedowurdenerſündeninder
ſtatt .Diſenamnabuzardandf̓uͤrſt
derritter .vnndfürtſyinreblata .zu
demkünigderbabiloniervnndderkuͤnigderbabilonierſchlugvnder¬
ſchluggſyein reblatain demland
emath .Vnndiuda wardgebracht
vonſeynland .Aberdemvolckdas
dowasgelaſſenindemlandiuda.
dasnabuchodonoſorderkünigder
babilonierhettgelaſſenfürſetzetter
godoliamdenſun aichamdesſuns
ſaphann .Dodas hettengehoͤrtalle
hertzogēderrytter .Syvnddieman

diebeyinwarendasderkünigder
babilonier hett geſetzet godoliam .
do komenzu godoliam inmaſpha
yſmahelder ſun nathanie .vnndio¬
hannamder ſun charee .vndſaraya
der ſnu thanamethnetophatittes vn̄
yezoniasder ſun maachitiſy ſelbvn̄
ir geſellen .Vnudgodoliasſchwur
in .vndſeinen geſellen .ſagend .Nitt
woͤltfürchten zudienen denchaldee/
ren .Beleibet in demlande .vnddie
net demkünig der babilonier .vnnd
ewch wirt wol .Vnnd es geſchach in
demſibendenmonetyſmaelderſun
nathaniedesſunsheliſamavonkü
niglichem ſamen kam vnndzehen
mann mit im .vnd ſchlugen godo¬
liam .vnder ſtarbe .ſünderauchdye
iuden vnd die chaldeer dy do waren
mit im in maſphaVnndalles volck
ſtund auff von dem kleynen vntz an
dengroſſen .vnnddie fürſtenderrit¬
terſchafftkamenin egipt .vndvorch
ten dychaldeer .Vnndes geſachan
dem. xxxvii .iar desvbergangsloa¬
chimdes künigs iude in dem .xil .mo
net andē .vn .tag desmonetzeuil¬
merodachderkünigderbabilonier
hubauffdashaubtioachimdeskü¬
nigs iuda vomkercker in demiare
doer anfiengezuregierenvnderredt
zu ymfenfftlich .vnndſetzet ſeynen
thron vber den thron der künig .dy
mitimwarēin babilon .vnv̄erwa¬
deltſeingewāddieer hetin dēkerker
vn āſſz dzbrot zu allen zeytēinſey¬
nemangeſichtalle tag ſeinslebens
vnndſatzt vnndbeſtelt imauchdy
die narunngonvnderlasdyewar¬
denauchgegebennvomkünigdurch
eynenyegklichentag .alledyetag
ſeinslebens.
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BucherderDievorred

Hie hat ein endedz
vierdbuchderkünig .vnndhebtan
dievorredvberdasbuchParalippo

menon .

Meinchro
ati duallerheyligi¬
ſter vndallergelerti¬
ſter biſchoff .Wodye
außlegungederlxx .
außlegerwürdebelei

benlauter .nachdem .als ſie iſtgewā
delt in dy kriechyſchenſprach .ſotri¬
beſt du michvberflüſſigklichdarzu¬
dasichdiehebreyſchenbuͦcherzula¬
teynaußlegteWanw̄asmenſchlich
oreneins malsbekümmert.vnndden
gelaubenderwachſſendennkirchen
beſtettethat .iſt auchgerecht .dasſy

mit vnſermſchweygenwerdebewa
ret Aber nun ſo mandurchmanigs
künigreichtregt manigerleybucher
von demmanabſchreybt .vnnddye
freuntlichvnndalt außleguntpru¬
chig vndverletzt wordeniſt .wenſtu
esſeyvnſerwillküre .daswirdzwoͤl
len vrteylen .das beyvilmenſchenn
wariſt .oder das wir woͤllentichten
oderzuſamenſetzenein neweswerck
in ein altes werckdzvnſerſpottēdy
iuden .als manſpricht .ſie woͤllendē
kraendie augenaußſtechenAllexan
dria vnndegiptus lobet in irenſi¬
bentzigen dē mayſter eſichium .con
ſtantinopolisvntzgenanthiochia
beweretdie buͦcherdesmartrerslu¬
ciani .die mittlen lender .vnderdem
leſendiebücherderpaleſteyner.dye
euſſebius .vnd pamphilusverkün¬
det haben .dasſy origenesmitgroſ¬

ſerarbeytgemachethabe.vnndder
gantzkreyßderweltzwiſchenimſelb
ſtreyttet in derdreyerlaymanigfelti
gheytodervnderſcheydung .Vnnd
ſicherlichorigeneshat nit alleinzu¬
ſamēgeſetztdieexempeldervierlay
außlegung .beſchribenddy wortauß
yegklichergegent .auffdas .obeiner
mißhellete .das d̓ſo balde wurdege¬
ſtrafft vondenanderen .dyegeleych
mitteinanderhellen .Aberdas doiſt
nochgroſſer künheytin deraußle¬
gungder .lxx .dohatereingemiſchet
die außlegung theodocionis .vnnd
was nynder iſt geweßt .das hat erbe
zeychett mitt demzeychenaſtericis .
Wasaber in geduncket zu vil ſeyn
geweſendarzuhatergeſetzeteinvir¬
gln .Darumbiſt eszimlichgeweſen
denanderndasſy nit halten .dasſy
ein mals hetten auffgenomenvnd
nachdē .lxx .zellen als mandasgeu
det bey dempoͤfeldasſy onbewarūg
haben all zellen geoͤfnet .Warumb
ſoltendi lateyniſchennit merauff¬
nemēmichvn d̄asmanliſet inden
kirchen .das die ſibentzig nitgeweßt
habendie ich habalſo gebawetdas
newgedicht .vnzerbrochen deralten
pawung .das ich bewarmeinarbeit
mitdenhebreyſchen .vn d̄asdomer
iſt mitdēmayſterlichenſpruchender
zwelffpotten .Ichhabnewlichge¬
ſchribeneinbuchvondenallerbeſtē
geſchlechttenderdulmetſchunge .in
demich habbeweyſetdyſprüchvon
demeuāgelio .ichhabgeuordertmei
nenſunaußegiptenland .vndaber
er wirtgeheyſſentnazareus.vndſy
werdenſehenin dē ſy geſtochenha¬
ben .Vnāberdasdoſprichtderappo¬
ſtel .Dydingdydzaugnit hatgeſe¬
hē .nochdzorehatgehoͤrt .vnd̄ynit
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